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Monatserhebung im Tourismus 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Die Monatserhebung im Tourismus liefert verlässliche 
Aussagen über den Stand und vor allem die kurzfristige 
Entwicklung des Inlandstourismus in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Erhebungen werden zu Beginn eines Monats 
durchgeführt und beziehen sich auf den Berichtszeit-
raum des jeweiligen Vormonats. 

Rechtsgrundlage ist das Beherbergungsstatistikgesetz  
in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz sowie die 
Verordnung (EU) Nr. 692/2011 des Europäischen Parla-
ments und des Rates und Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 1051/2011 der Kommission. 

Zweck und Ziele der Statistik 

Die regional nach Kreisen, Gemeinden und gegebenen-
falls Gemeindeteilen sowie (landesspezifisch) auch nach 
Reisegebieten gegliederten Ergebnisse der Tourismus-
statistik sind eine unentbehrliche Informationsquelle für 
das Beherbergungsgewerbe selbst, seine lokalen und 
regionalen Verbände sowie für die Bundesländer und 
Gemeinden. Darüber hinaus werden Daten dieser Statis-
tik dafür benötigt, Verpflichtungen gegenüber den Ver-
einten Nationen, der OECD und der EU nachzukommen. 

Erhebungsmethodik 

Zum Berichtskreis gehören alle Beherbergungsstätten 
mit zehn und mehr Gästebetten sowie alle Camping-
plätze für Urlaubscamping mit zehn und mehr Stellplät-
zen, und zwar unabhängig davon, ob die Beherbergung 
Hauptzweck (z. B. bei Hotels, Pensionen) oder nur Ne-
benzweck des Betriebes (z. B. bei Schulungsheimen o-
der bei Vorsorge- und Rehabilitationskliniken) ist. 

Für die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Die Daten-
übermittlung ist gemäß § 11 a des Bundesstatistikgeset-
zes im Regelfall mit elektronischen Verfahren vorzuneh-
men. 

Die veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich grund-
sätzlich auf Beherbergungsbetriebe, d. h. sowohl auf Be-
herbergungsstätten mit mindestens zehn Betten als 
auch auf Campingplätze für Urlaubscamping ab zehn 
Stellplätzen. Ausnahmen sind in den Tabellen durch 
Fußnoten gekennzeichnet. 

Merkmale und Klassifikationen 

Systematiken 
Es werden alle Beherbergungsbetriebe der Wirtschafts-
bereiche 55.1 bis 55.3 sowie 85.59 und 86.10.3 gemäß 
Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 
2008, befragt. 

Hotellerie (entspricht WZ-Nr. 55.1) 
Hotels, Hotels garnis, Gasthöfe, Pensionen 

Weitere Beherbergungsbetriebe  
(WZ-Nr. 55.2, 55.3, 85.59.1, 85.59.2, 85.59.9, 86.10.3) 
Weitere – auch nichtgewerbliche – Einrichtungen, die 
Gäste unter den verschiedensten Zielrichtungen beher-
bergen (Erholungs- und Ferienheime, Ferienzentren, Fe-
rienhäuser und -wohnungen, Jugendherbergen und Hüt-
ten, Campingplätze für Urlaubscamping, Schulungs-
heime, Vorsorge- und Rehabilitationskliniken). 

Gäste(-ankünfte) 
Innerhalb des Berichtszeitraums in den Beherbergungs-
betrieben angekommene Personen. 

Übernachtungen 
Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im Berichts-
zeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichts-
zeitraum noch anwesend waren. 

Aufenthaltsdauer 
Rechnerischer Durchschnittswert, ermittelt durch Divi-
sion der Übernachtungen durch die Ankünfte. 

Bettenangebot, Übernachtungskapazität 
Zahl der am letzten Tag des Berichtszeitraums vorhan-
denen Betten / Schlafgelegenheiten (ohne Zustellbet-
ten). Ein Camping-Stellplatz entspricht dabei vier Schlaf-
gelegenheiten. 

Bettenauslastung, Auslastung der Schlafgelegenhei-
ten 
Rechnerischer Wert, der die prozentuale Inanspruch-
nahme der im Berichtszeitraum vorhandenen Übernach-
tungsmöglichkeiten ausdrückt. Die Übernachtungsmög-
lichkeiten werden durch Multiplikation der Anzahl der 
Schlafgelegenheiten mit den Kalendertagen ermittelt 
(Bettentage). In die hier veröffentlichten Berechnungen 
sind Campingplätze nur dann einbezogen, wenn es 
durch Fußnoten kenntlich gemacht ist. 

Zimmerangebot 
Einmal jährlich (Stand: 31. Juli) nur in Hotels, Hotels gar-
nis, Gasthöfen und Pensionen abgefragter Wert. 

Zimmerauslastung 
Befragt werden nur Betriebe der Hotellerie mit mindes-
tens 25 Zimmern. Errechnung der prozentualen Inan-
spruchnahme der angebotenen Zimmer im Berichtszeit-
raum analog der Bettenauslastung, jedoch mit der An-
zahl der angebotenen Zimmer. 

Herkunftsländer 
Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz der Gäste maß-
gebend, nicht ihre Staatsangehörigkeit oder Nationalität. 
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5
o Gr u n d g e s a mt h eit:  B e h er b er g u n g s b etri e b e mit z e h n u n d m e hr S c hl af g el e g e n h eit e n u n d C a m pi n g pl ät z e mit

z e h n u n d m e hr St ell pl ät z e n.
o St ati sti s c h e Ei n h eit e n : Er h e b u n g s - u n d D ar st ell u n g s ei n h eit i st d er örtli c h e B etri e b.
o R ä u mli c h e A b d e c k u n g:  G e m ei n d e n, Kr ei s e, R ei s e g e bi et e u n d B u n d e sl ä n d er s o wi e R e gi o n e n, di e n a c h i hr er

M e er e s n ä h e, d e m Gr a d d er V er st ä dt er u n g u n d g e m ä ß N U T S a b g e gr e n zt w er d e n.
o B eri c ht s z eitr a u m u n d P eri o di zit ät:  J e w eili g er B eri c ht s m o n at.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 6
o I n h alt e d er St ati sti k: A n k ü nft e u n d Ü b er n a c ht u n g e n n a c h d e m H er k u nft sl a n d d er G ä st e,

S c hl af g el e g e n h eit e n ( B ett e n b z w. St ell pl ät z e) u n d G ä st e zi m m er ( n ur j ä hrli c h) s o wi e A u sl a st u n g d er
Zi m m er ( m o n atli c h) b ei gr ö ß er e n H ot ell eri e b etri e b e n.

o N ut z er b e d arf:  E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n, Mi ni st eri e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er,
T o uri s m u s or g a ni s ati o n e n, V er b ä n d e u n d I nt er e s s e n v ertr et u n g e n, S c h ül er u n d St u di er e n d e.

3 M et h o di k S eit e 9
o V or b er eit u n g u n d D ur c hf ü hr u n g d er D at e n g e wi n n u n g:  O nli n e - Er h e b u n g mit A u s k u nft s pfli c ht p er I D E V o d er

e St ati sti k. C O R E.
o D at e n a uf b er eit u n g:  I m p ut ati o n v o n A nt w ort a u sf äll e n u n d K orr e kt ur u n pl a u si bl er A n g a b e n.
o B e a nt w ort u n g s a uf w a n d:  Di e G e s a mt b el a st u n g i st h o c h, d a e s si c h u m ei n e m o n atli c h e V oll er h e b u n g

h a n d elt.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 1 0
o Q u alit ati v e G e s a mt b e w ert u n g d er G e n a ui g k eit:  V oll er h e b u n g mit A b s c h n ei d e gr e n z e u n d a u s g er eift e s

I m p ut ati o n s v erf a hr e n. D a h er i st di e G e n a ui g k eit al s s e hr h o c h ei n z u st uf e n.
o Ni c ht - Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er:  S y st e m ati s c h e F e hl er si n d v er n a c hl ä s si g b ar.
o R e vi si o n e n:  R e vi si o n e n w er d e n n ur i n n er h al b d e s l a uf e n d e n B eri c ht sj a hr s d ur c h g ef ü hrt.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 1 2
o A kt u alit ät:  D a s v orl ä ufi g e B u n d e s er g e b ni s er s c h ei nt i n n er h al b v o n 4 0 T a g e n n a c h A bl a uf d e s

B eri c ht s m o n at s, di e V er öff e ntli c h u n g d e s St ati sti s c h e n B eri c ht e s mit ti ef g e gli e d ert e n Er g e b ni s s e n et w a
1 0 T a g e s p ät er.

o P ü n ktli c h k eit:  Di e T er mi n e f ür di e V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e u n d di e E U - D at e nli ef er u n g w er d e n
n a h e z u v oll st ä n di g ei n g e h alt e n.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 2
o R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit: Di e Er g e b ni s s e si n d b u n d e s w eit v er gl ei c h b ar. A uf gr u n d m et h o di s c h er

U nt er s c hi e d e i n d e n E U- Mit gli e d st a at e n i st ei n E U - w eit er V er gl ei c h n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.
o Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  G e s a mt d e ut s c h e Er g e b ni s s e si n d a b d e m B eri c ht sj a hr 1 9 9 2 v erf ü g b ar u n d bi s

ei n s c hli e ßli c h d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 0 v er gl ei c h b ar. Mit Ei nf ü hr u n g d er E U - V er or d n u n g w ur d e di e
A b s c h n ei d e gr e n z e f ür di e A u s k u nft s pfli c ht er h ö ht, s o d a s s di e Er g e b ni s s e a b d e m J a hr 2 0 1 1 n ur
ei n g e s c hr ä n kt mit d e n V orj a hr e n v er gl ei c h b ar si n d.

7 K o h ä r e n z S eit e 1 2
o St ati sti k ü b er gr eif e n d e K o h är e n z:  B ei ei n e m V er gl ei c h d er Er g e b ni s s e d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s

mit d e n e n d er G a st g e w er b e st ati sti k o d er d er U m s at z st e u er st ati sti k er g e b e n si c h A b w ei c h u n g e n d er
Er g e b ni s s e d ur c h k o n z e pti o n ell e U nt er s c hi e d e.

o St ati sti ki nt er n e K o h är e n z:  Di e B u n d e s v er öff e ntli c h u n g e n si n d i nt er n k o h är e nt. I n h altli c h e A b w ei c h u n g e n
b e st e h e n j e d o c h t eil w ei s e z u L ä n d er - u n d E U - V er öff e ntli c h u n g e n.
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8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 3
o V er br eit u n g s w e g e:  Pr e s s e mitt eil u n g, St ati sti s c h er B eri c ht u n d d er Z u g a n g z u G E N E SI S - o nli n e ü b er di e

D e st ati s - H o m e p a g e.
o D o k u m e nt ati o n d er M et h o di k:  Di e M et h o di k i st i m M et h o d e n h a n d b u c h f ür di e T o uri s m u s st ati sti k d e s

e ur o p äi s c h e n St ati sti k a mt e s ( E U R O S T A T) d o k u m e nti ert.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 4
Er h ö h u n g d er A b s c h n ei d e gr e n z e v o n 9 u n d m e hr G ä st e b ett e n s o wi e 3 u n d m e hr St ell pl ät z e n a uf
1 0 u n d m e hr G ä st e b ett e n u n d 1 0 St ell pl ät z e a b d e m B e ri c ht sj a hr 2 0 1 2.



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 5

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Di e Gr u n d g e s a mt h eit d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s si n d all e B e h er b er g u n g s b etri e b e ( B e h er b er g u n g s st ätt e n
u n d C a m pi n g pl ät z e s o wi e e nt s pr e c h e n d e f a c hli c h e B etri e b st eil e) mit mi n d e st e n s z e h n S c hl af g el e g e n h eit e n b z w.
St ell pl ät z e n, s of er n di e s e z u ei n er d er f ol g e n d e n P o siti o n e n d er Wirt s c h aft s z w ei g kl a s sifi k ati o n W Z 2 0 0 8 b z w.
B etri e b s art e n g e h ör e n:

o 5 5. 1 H ot ell eri e
o 5 5. 2 F eri e n u nt er k ü nft e u n d ä h nli c h e B e h er b er g u n g s st ätt e n
o 5 5. 3 C a m pi n g pl ät z e
o V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n
o S c h ul u n g s h ei m e

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Er h e b u n g s - u n d D ar st ell u n g s ei n h eit e n si n d di e B e h er b er g u n g s b etri e b e. Di e s e si n d örtli c h e Ei n h eit e n, di e d ur c h
di e Sit z a dr e s s e d e s B etri e b e s mit ei n e m A n g e b ot f ür Ü b er n a c ht u n g s g ä st e d efi ni ert w er d e n.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
G e m ei n d e n, Kr ei s e, R ei s e g e bi et e u n d B u n d e sl ä n d er s o wi e n a c h V or g a b e n d er E U d efi ni ert e R e gi o n e n, di e n a c h
i hr er M e er e s n ä h e u n d d e m Gr a d d er V er st ä dt er u n g s o wi e g e m ä ß d er N o m e n cl at ur e d e s U nit é s T errit ori al e s
St ati sti q u e s ( N U T S) a b g e gr e n zt w er d e n.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
J e w eili g er B e ri c ht s m o n at.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e Er h e b u n g wir d m o n atli c h d ur c h g ef ü hrt. I m gl ei c h e n R h yt h m u s erf ol gt di e V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e.
Z u s ät zli c h w er d e n D et ail er g e b ni s s e j ä hrli c h v er br eit et.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
o E U - V e r or d n u n g Nr. 6 9 2 / 2 0 1 1 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 6. J uli 2 0 1 1 ü b er di e

e ur o p äi s c h e T o uri s m u s st ati sti k u n d z ur A uf h e b u n g d er Ri c htli ni e 9 5 / 5 7 / E G d e s R at e s ( A Bl. L 1 9 2 v o m
2 2. 7. 2 0 1 1, S 1 7), z ul et zt g e ä n d e rt d ur c h D el e gi ert e V e r or d n u n g ( E U) 2 0 2 0 / 1 5 6 9 d e r K o m mi s si o n v o m 2 3.
J uli 2 0 2 0.

o D ur c hf ü hr u n g s v er or d n u n g ( E U) Nr. 1 0 5 1 / 2 0 1 1 d er K o m mi s si o n v o m 2 0. O kt o b er 2 0 1 1 z ur D ur c hf ü hr u n g
d er V er or d n u n g ( E U) Nr. 6 9 2 / 2 0 1 1 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s ü b er di e e ur o p äi s c h e
T o uri s m u s st ati sti k i n B e z u g a uf d e n A uf b a u d er Q u alit ät s b eri c ht e s o wi e di e D at e n ü b er mittl u n g ( A bl. L 2 7 6
v o m 2 1. 1 0. 2 0 1 1, S. 1 3), z ul et zt g e ä n d ert d ur c h D ur c hf ü hr u n g s v e r or d n u n g ( E U) Nr. 8 1 / 2 0 1 3 d e r
K o m mi s si o n v o m 2 9. J a n u ar 2 0 1 3.

o B e h e r b er g u n g s st ati sti k g e s et z ( B e h er b St at G) v o m 2 2. M ai 2 0 0 2 ( B G Bl. I S. 1 6 4 2), z ul et zt g e ä n d ert d ur c h
Arti k el 1 1 d e s G e s et z e s v o m 2 8. J uli 2 0 1 5 ( B G Bl. I S. 1 4 0 0).

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e e r h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h d e m B u n d e s st ati sti k g e s et z g e h ei m g e h alt e n. N ur i n a u s dr ü c kli c h
g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n. Di e N a m e n u n d A dr e s s e n d er
B efr a gt e n w er d e n i n k ei n e m F all a n Dritt e w eit er g e g e b e n. N a c h d e m B u n d e s st ati sti k g e s et z i st e s m ö gli c h, d e n
H o c h s c h ul e n o d er s o n sti g e n Ei nri c ht u n g e n mit d er A uf g a b e u n a b h ä n gi g er wi s s e n s c h aftli c h er F or s c h u n g f ür di e
D ur c hf ü hr u n g wi s s e n s c h aftli c h er V or h a b e n Ei n z el a n g a b e n d a n n z ur V erf ü g u n g z u st ell e n, w e n n di e s e s o
a n o n y mi si ert si n d, d a s s si e n ur mit ei n e m u n v er h ält ni s m ä ßi g gr o ß e n A uf w a n d a n Z eit, K o st e n u n d Ar b eit s kr aft
d e m B efr a gt e n o d er B etr off e n e n z u g e or d n et w er d e n k ö n n e n. Di e Pfli c ht z ur G e h ei m h alt u n g b e st e ht a u c h f ür
P er s o n e n, di e E m pf ä n g er v o n Ei n z el a n g a b e n si n d.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
Z ur G e w ä hrl ei st u n g d er pri m är e n G e h ei m h alt u n g wir d di e P - Pr o z e nt - R e g el a n g e w e n d et. Di e s e st ellt si c h er, d a s s
ei n T a b ell e n w ert g e s p errt wir d, w e n n di e Diff er e n z z wi s c h e n di e s e m W ert u n d d e m z w eit gr ö ßt e n Ei n z el w ert d er
T a b ell e d e n gr ö ßt e n Ei n z el w ert u m w e ni g er al s ei n e n b e sti m mt e n, e m piri s c h f e st g el e gt e n Pr o z e nt s at z ü b er st ei gt.
D er P - Pr o z e nt - W ert wir d ni c ht v er öff e ntli c ht, d a s ei n e K e n nt ni s d a s A uf d e c k u n g sri si k o b ei g e s p errt e n
T a b ell e n w ert e n er h ö h e n w ür d e.



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 6

B ei d er s e k u n d är e n G e h ei m h alt u n g wir d k o ntr olli ert, o b g e s p errt e T a b ell e n w ert e m ö gli c h er w ei s e mit Hilf e d er
Z eil e n -, S p alt e n - o d er T a b ell e n s u m m e n err e c h n et w er d e n k ö n n e n. F all s di e s m ö gli c h s ei n s ollt e, m ü s s e n w eit er e
W ert e d er T a b ell e g e s p errt w er d e n ( G e g e n s p err u n g). D a s gilt a u c h f ür d e n F all, w e n n ei n z el n e V er öff e ntli c h u n g e n
v o n B u n d u n d L ä n d er n f ür si c h g e n o m m e n b e z ü gli c h d er G e h ei m h alt u n g u n pr o bl e m ati s c h si n d, a b er d ur c h d e n
V er gl ei c h d er T a b ell e n w ert e ei n e A uf d e c k u n g g e h ei m g e h alt e n er F el d er m ö gli c h wir d.

Di e pri m är e G e h ei m h alt u n g erf ol gt b ei B u n d e s - u n d L a n d e s er g e b ni s s e n m a s c hi n ell. B ei d er s e k u n d är e n
G e h ei m h alt u n g s et z e n ei ni g e B u n d e sl ä n d er e b e nf all s m a s c hi n ell e V erf a hr e n ei n. A n s o n st e n wir d di e s e
G e h ei m h alt u n g m a n u ell d ur c h g ef ü hrt. Ei n e d ur c h g ä n gi g m a s c hi n ell e, a b g e sti m mt e Pri m är - u n d
S e k u n d är g e h ei m h alt u n g all er B u n d e s - u n d L ä n d er er g e b ni s s e i st g e pl a nt.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
B ei d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät i m Ei n kl a n g
mit d e m V er h alt e n s k o d e x f ür e ur o p äi s c h e St ati sti k e n b eitr a g e n. D a z u g e h ör e n u nt er a n d er e m di e
Pl a u si bilit ät s pr üf u n g d er Er g e b ni s s e s o wi e di e er w art u n g str e u e K orr e kt ur u n d / o d er I m p ut ati o n v o n A nt w ort - u n d
M er k m al s a u sf äll e n. Di e s e M a ß n a h m e n w er d e n i n B u n d - L ä n d er - Ar b eit s gr u p p e n u n d A n w e n d er - W or k s h o p s
w eit er e nt wi c k elt u n d u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Ei g e n e St u di e n u n d Er g e b ni s pr üf u n g e n s o wi e di e R ü c k m el d u n g e n d er D at e n n ut z er z ei g e n, d a s s a uf gr u n d d e s
h o h e n Pr üf st a n d ar d s di e Q u alit ät d er D at e n h o c h i st. V ort eil h aft i st, d a s s e s si c h b ei di e s er St ati sti k u m ei n e
V oll er h e b u n g mit A b s c h n ei d e gr e n z e h a n d elt. Sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er u n d V er z err u n g e n tr et e n d a h er ni c ht a uf.
Z w ar si n d di e R ü c k m el d e q u ot e n d er B e h er b er g u n g s b etri e b e i n m a n c h e n B u n d e sl ä n d er n v er b e s s er u n g s w ür di g. Di e
v er w e n d et e n I m p ut ati o n s v erf a hr e n st ell e n j e d o c h si c h er, d a s s d a d ur c h b e wir kt e V er z err u n g e n i n d er
Er g e b ni s d ar st ell u n g s e hr g eri n g a u sf all e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s b e s c hr ei bt di e k o nj u n kt ur ell e E nt wi c kl u n g i m B e h er b er g u n g s g e w er b e. D ar ü b er
hi n a u s li ef ert si e I nf or m ati o n e n ü b er di e Str u kt ur d e s I nl a n d st o uri s m u s hi n si c htli c h d er B etri e b st y p e n u n d -
gr ö ß e n, d er r ä u mli c h e n S c h w er p u n kt e u s w. Di e Er g e b ni s s e d er St ati sti k si n d Gr u n dl a g e f ür t o uri s m u s p oliti s c h e
E nt s c h ei d u n g e n u n d i nfr a str u kt ur ell e Pl a n u n g e n s o wi e f ür M a ß n a h m e n d er T o uri s m u s w er b u n g u n d
M ar ktf or s c h u n g. Mit d e n Er g e b ni s s e n w er d e n a u ß er d e m D at e nli ef er v er pfli c ht u n g e n g e g e n ü b er d er E U erf üllt.

Er h e b u n g s m er k m al e d er St ati sti k si n d di e Z a hl e n d er A n k ü nft e u n d d er Ü b er n a c ht u n g e n v o n G ä st e n. B ei G ä st e n,
d er e n W o h n sit z o d er g e w ö h nli c h er A uf e nt h alt s ort a u ß er h al b D e ut s c hl a n d s li e gt, w er d e n di e s e A n g a b e n a u c h i n
d er U nt ert eil u n g n a c h H er k u nft sl ä n d er n erf a s st. Er h o b e n w er d e n b ei B etri e b s st ätt e n a u ß er d e m di e Z a hl d er
a n g e b ot e n e n S c hl af g el e g e n h eit e n, b ei C a m pi n g pl ät z e n di e A n z a hl d er St ell pl ät z e u n d b ei B etri e b e n d er H ot ell eri e
z u s ät zli c h di e Z a hl d er G ä st e zi m m er z u m Sti c ht a g 3 1. 0 7. F ür H ot ell eri e b etri e b e mit 2 5 u n d m e hr Zi m m er n wir d
a u ß er d e m m o n atli c h di e A u sl a st u n g d er G ä st e zi m m er erfr a gt.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
Gr u n dl a g e f ür di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s i st di e Wirt s c h aft s z w ei g kl a s sifi k ati o n W Z 2 0 0 8 b z w. di e
i nt er n ati o n al e N A C E - Kl a s sifi k ati o n ( R e v. 2). F ür A u s w ert u n g e n u n d D at e nli ef er u n g e n a uf d er E U - E b e n e w er d e n di e
P o siti o n e n 5 5. 1 H ot ell eri e, 5 5. 2 F eri e n u nt er k ü nft e u n d ä h nli c h e B e h e r b er g u n g s st ätt e n u n d 5 5. 3 C a m pi n g pl ät z e
b er ü c k si c hti gt (i d e nti s c h i n W Z 2 0 0 8 u n d N A C E). N ati o n al w er d e n a u c h V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n
s o wi e S c h ul u n g s h ei m e i n di e Er h e b u n g ei n b e z o g e n ( v gl. Gli e d er u n g i n K a p. 1. 1). Di e n ati o n al e
Wirt s c h aft s z w ei g kl a s sifi k ati o n s o wi e u mf a n gr ei c h e Erl ä ut er u n g e n hi er z u si n d a uf d er D e st ati s - H o m e p a g e u nt er >
St art s eit e > M et h o d e n > Kl a s sifi k ati o n e n z u fi n d e n.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
D er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s li e gt d a s K o n z e pt d e s a n g e b ot s s eiti g e n I nl a n d st o uri s m u s z u gr u n d e. D a b ei
w er d e n A u sl a st u n g u n d K a p a zit ät e n d er i nl ä n di s c h e n B e h er b er g u n g s b etri e b e er mitt elt. Di e U nt er bri n g u n g i n d e n
B etri e b e n n e h m e n P er s o n e n i n A n s pr u c h, di e si c h ni c ht l ä n g er al s ei n J a hr o h n e U nt er br e c h u n g a n ei n e m a n d er e n
Ort al s i hr e m g e w ö h nli c h e n W o h n sit z a uf h alt e n. D er v or ü b er g e h e n d e Ort s w e c h s el k a n n d ur c h Url a u b u n d
Fr ei z eit a kti vit ät e n v er a nl a s st s ei n, a b er a u c h a uf gr u n d g e s c h äftli c h er K o nt a kt e, d e s B e s u c h s v o n T a g u n g e n u n d
F ort bil d u n g s v er a n st alt u n g e n, M a ß n a h m e n z ur Wi e d er h er st ell u n g d er G e s u n d h eit o d er s o n sti g er Gr ü n d e.
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Di e M er k m al s d efi niti o n e n d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s z ei gt di e f ol g e n d e A ufli st u n g. Si e e nt s pr e c h e n
w eit e st g e h e n d d e n V or g a b e n d er E U - V er or d n u n g ( s. K a p. 1. 6), er g ä n zt u m n ati o n al e B e s o n d er h eit e n.

o A n g e b ot e n e S c hl af g el e g e n h eit e n:  A n z a hl d er S c hl af g el e g e n h eit e n, di e a m l et zt e n Öff n u n g st a g ei n e s
B e h er b er g u n g s b etri e b e s i m B eri c ht s m o n at t at s ä c hli c h a n g e b ot e n w ur d e n.

o A n g e b ot e n e G ä st e zi m m er:  Z a hl d er G ä st e zi m m er, di e v o m j e w eili g e n B e h er b er g u n g s b etri e b a m 3 1. J uli
t at s ä c hli c h a n g e b ot e n w ur d e n.

o A n g e b ot e n e G ä st e zi m m ert a g e:  A n z a hl d er T a g e i m B eri c ht s m o n at, a n d e n e n di e G ä st e zi m m er t at s ä c hli c h
z ur V erf ü g u n g st a n d e n.

o A n k ü nft e:  Z a hl d er A n m el d u n g e n v o n G ä st e n i n ei n e m B e h er b er g u n g s b etri e b i n n er h al b d e s
B eri c ht s z eitr a u m s, di e z u m v or ü b er g e h e n d e n A uf e nt h alt ei n e S c hl af g el e g e n h eit b el e gt e n.

o B e h er b er g u n g s b etri e b e:  Örtli c h e Ei n h eit e n, di e d a z u di e n e n, G ä st e n i m pri v at e n o d er g e s c h äftli c h e n
R ei s e v er k e hr ei n e Ü b er n a c ht u n g s m ö gli c h k eit b er eit z u st ell e n. M a n u nt er s c h ei d et d a b ei z wi s c h e n
B e h er b er g u n g s st ätt e n mit ei n e m A n g e b ot a n G ä st e b ett e n ( z. B. H ot el s u n d P e n si o n e n) u n d
C a m pi n g pl ät z e n, di e St ell pl ät z e f ür Ü b er n a c ht u n g s g ä st e b er eit st ell e n. Z u d e n B e h er b er g u n g s b etri e b e n
z ä hl e n a u c h U nt er k ü nft e, di e di e G ä st e b e h er b er g u n g n ur al s N e b e n er w er b b etr ei b e n.

o B el e gt e G ä st e zi m m ert a g e (i m F a c hj ar g o n R o o m ni g ht s):  A n z a hl d er T a g e i m B eri c ht s m o n at, a n d e n e n di e
G ä st e zi m m er t at s ä c hli c h b el e gt w ar e n.

o B e h er b er g u n g s st ätt e n:  B etri e b e d er H ot ell eri e, P e n si o n e n, F eri e n u nt er k ü nft e, V or s or g e - u n d
R e h a bilit ati o n s kli ni k e n u n d S c h ul u n g s h ei m e. L et zt er e si n d ni c ht B e st a n dt eil d er i nt er n ati o n al
h ar m o ni si ert e n, a n g e b ot s s eiti g e n T o uri s m u s st ati sti k. Z u s a m m e n mit d e n C a m pi n g pl ät z e n bil d e n di e
B e h er b er g u n g s st ätt e n di e G e s a mt h eit d er B e h er b er g u n g s b etri e b e.

o B ett e nt a g e:  Pr o d u kt a u s a n g e b ot e n e n S c hl af g el e g e n h eit e n u n d Z a hl d er T a g e, a n d e n e n ei n B etri e b i m
B eri c ht s z eitr a u m t at s ä c hli c h g e öff n et h att e.

o C a m pi n g pl ät z e:  A b g e gr e n zt e G el ä n d e, di e j e d er m a n n z u m v or ü b er g e h e n d e n A uf st ell e n v o n W o h n w a g e n,
W o h n m o bil e n u n d Z elt e n z u g ä n gli c h si n d. I n d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s w er d e n n ur
C a m pi n g pl ät z e b er ü c k si c hti gt, di e Url a u b s c a m pi n g a n bi et e n, ni c ht a b er s o g e n a n nt e D a u er c a m pi n g pl ät z e.
Di e U nt er s c h ei d u n g z wi s c h e n Url a u b s - o d er D a u er c a m pi n g b e zi e ht si c h a uf di e v ertr a gli c h v er ei n b art e
D a u er d er C a m pi n g pl at z b e n ut z u n g. I m Url a u b s c a m pi n g wir d d er St ell pl at z i n d er R e g el f ür di e D a u er v o n
T a g e n o d er W o c h e n g e mi et et, i m D a u er c a m pi n g d a g e g e n z u m ei st a uf M o n at s - o d er J a hr e s b a si s.

o D ur c h s c h nittli c h e A uf e nt h alt s d a u er:  V er h ält ni s d er Ü b er n a c ht u n g e n z ur A n z a hl d er A n k ü nft e
( Ü b er n a c ht u n g e n / A n k ü nft e). Di e d ur c h s c h nittli c h e A uf e nt h alt s d a u er k a n n z u m B ei s pi el i n Ort e n mit
V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n r e c h n eri s c h h ö h er s ei n al s di e Z a hl d er K al e n d ert a g e d e s
B eri c ht s z eitr a u m s, d a si c h i n s ol c h e n B e h er b er g u n g s st ätt e n m a n c h e G ä st e u n d P ati e nt e n m e hr al s ei n e n
K al e n d er m o n at a uf h alt e n.

o D ur c h s c h nittli c h e A u sl a st u n g d er S c hl af g el e g e n h eit e n:  R e c h n eri s c h er W ert, d er di e I n a n s pr u c h n a h m e d er
S c hl af g el e g e n h eit e n i n ei n e m B eri c ht s z eitr a u m a u s dr ü c kt. Di e pr o z e nt u al e A n g a b e wir d er mitt elt, i n d e m
di e Z a hl d er Ü b er n a c ht u n g e n d ur c h di e B ett e nt a g e g et eilt wir d. B er e c h n u n g:
Ü b er n a c ht u n g e n / a n g e b ot e n e B ett e nt a g e x 1 0 0.

o D ur c h s c h nittli c h e A u sl a st u n g d er G ä st e zi m m er:  R e c h n eri s c h er W ert, d er di e A u sl a st u n g d er G ä st e zi m m er
d e s j e w eili g e n B eri c ht s m o n at s pr o z e nt u al d ar st ellt. B er e c h n u n g: B el e gt e G ä st e zi m m ert a g e / a n g e b ot e n e
G ä st e zi m m ert a g e x 1 0 0. B ei s pi el: Ei n B e h er b er g u n g s b et ri e b mit 1 0 G ä st e zi m m er n h at i m A pril a n 3 0
T a g e n all e G ä st e zi m m er i m A n g e b ot ( 1 0 G ä st e zi m m er x 3 0 T a g e = 3 0 0 a n g e b ot e n e G ä st e zi m m ert a g e). 9
G ä st e zi m m er si n d i n di e s e m Z eitr a u m a n j e w eil s 1 0 T a g e n b el e gt ( 9 G ä st e zi m m er x 1 0 T a g e = 9 0 b el e gt e
G ä st e zi m m ert a g e). D a mit er gi bt si c h ei n e A u sl a st u n g v o n 3 0 Pr o z e nt i n di e s e m M o n at.

o Er h ol u n g s - u n d F eri e n h ei m e:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e n ur b e sti m mt e n P er s o n e n kr ei s e n, z u m B ei s pi el
Mit gli e d er n ei n e s V er ei n s o d er ei n er Or g a ni s ati o n, B e s c h äfti gt e n ei n e s U nt er n e h m e n s, Ki n d er n, M ütt er n
o d er b etr e ut e n P er s o n e n s o zi al er Ei nri c ht u n g e n z u g ä n gli c h si n d. S p ei s e n u n d G etr ä n k e w er d e n n ur a n
H a u s g ä st e a b g e g e b e n.

o F eri e n h ä u s e r, - w o h n u n g e n:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d. S p ei s e n u n d G etr ä n k e
w er d e n ni c ht a b g e g e b e n, a b er ei n e K o c h g el e g e n h eit i st v or h a n d e n.

o F eri e n z e ntr e n:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d u n d d a z u di e n e n, w a hl w ei s e
u nt er s c hi e dli c h e W o h n - u n d A uf e nt h alt s m ö gli c h k eit e n s o wi e gl ei c h z eiti g Fr ei z eit ei nri c ht u n g e n i n
V er bi n d u n g mit Ei n k a uf s m ö gli c h k eit e n u n d p er s ö nli c h e n Di e n stl ei st u n g e n z u m v or ü b er g e h e n d e n
A uf e nt h alt a n z u bi et e n. Al s Mi n d e st a u s st att u n g gilt d a s V or h a n d e n s ei n ei n er H ot el u nt er k u nft u n d a n d er e n
W o h n g el e g e n h eit e n a u c h mit K o c h g el e g e n h eit, ei n er G a st st ätt e, v o n Ei n k a uf s m ö gli c h k eit e n z ur D e c k u n g
d e s t ä gli c h e n B e d arf s u n d d e s Fr ei z eit b e d arf s s o wi e v o n Ei nri c ht u n g e n f ür p er s ö nli c h e Di e n stl ei st u n g e n,
z u m B ei s pi el M a s s a g e ei nri c ht u n g e n, S ol ari u m, S a u n a, Fri s e ur, u n d z ur a kti v e n Fr ei z eit g e st alt u n g, wi e
b ei s pi el s w ei s e S c h wi m m b a d, T e n ni s -, G olf - o d er Fit n e s s - A nl a g e n.

o G ä st e zi m m er:  Ei n h eit, di e a u s ei n e m R a u m o d er ei n er Gr u p p e v o n R ä u m e n b e st e ht, di e ei n e u nt eil b ar e
Mi et ei n h eit i n ei n er B e h er b er g u n g s st ätt e bil d e n. B ei d e n G ä st e zi m m er n k a n n e s si c h u m Ei n z el -, D o p p el -
o d er M e hr b ett zi m m er h a n d el n, j e n a c h d e m, o b si e z ur d a u er h aft e n B e h er b er g u n g v o n ei n er, z w ei o d er
m e hr P er s o n e n ei n g eri c ht et si n d. Di e Z a hl d er G ä st e zi m m er wir d ei n m al i m J a hr z u m Sti c ht a g 3 1. J uli
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er h o b e n. G e z ä hlt w er d e n di e a n di e s e m Sti c ht a g t at s ä c hli c h z ur B e h er b er g u n g v o n G ä st e n z ur V erf ü g u n g
st e h e n d e n G ä st e zi m m er. Zi m m er, di e v o n Mit ar b eit eri n n e n o d er Mit ar b eit er n d e s B etri e b e s g e n ut zt
w er d e n, z ä hl e n ni c ht al s G ä st e zi m m er. Ei n A p p art e m e nt i st ei n e s p e zi ell e Art v o n G ä st e zi m m er. E s b e st e ht
a u s ei n e m o d er m e hr er e n R ä u m e n mit K ü c h e, s e p ar at e m B a d u n d / o d er T oil ett e.

o G a st h öf e:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d u n d i n d e n e n a u ß er ei n e m a u c h f ür
P a s s a nt e n z u g ä n gli c h e n G a str a u m i n d er R e g el k ei n e w eit er e n A uf e nt h alt sr ä u m e z ur V erf ü g u n g st e h e n.

o G e m ei n d e gr u p p e n:  Z u s a m m e nf a s s u n g v o n G e m ei n d e n o d er G e m ei n d et eil e n n a c h Art d er st a atli c h e n
A n er k e n n u n g ( z. B. al s Mi n er al - u n d M o or b a d, S e e b a d, L uft k ur ort), di e a uf gr u n d l a n d e sr e c htli c h er
V or s c hrift e n v erli e h e n w ur d e. Di e s e A n er k e n n u n g wir d a u c h al s Pr ä di k at b e z ei c h n et. G e m ei n d e n o h n e
Pr ä di k at si n d i n d er Gr u p p e " S o n sti g e G e m ei n d e n " e nt h alt e n. Di e Gli e d er u n g v o n Er g e b ni s s e n d er
M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s n a c h G e m ei n d e gr u p p e n i st ei n e n ati o n al e B e s o n d er h eit.

o Gr a d d er V er st ä dt er u n g:  Mit d e m M er k m al " Gr a d d er V er st ä dt er u n g " wir d ei n T eil d er Er g e b ni s s e d er
M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s n a c h d e n A u s pr ä g u n g e n " L ä n dli c h e G e bi et e ", " Kl ei n er e St ä dt e u n d
V or ort e " u n d " St ä dt e " g e gli e d ert. Di e Gli e d er u n g n a c h d e m Gr a d d er V er st ä dt er u n g g e ht a uf ei n e
A nf or d er u n g d er E ur o p äi s c h e n U ni o n z ur ü c k, di e i n d er E U- V er or d n u n g z ur T o uri s m u s st ati sti k f e st g el e gt
i st. Di e A u s pr ä g u n g e n si n d f ol g e n d er m a ß e n d efi ni ert:
1. Di c ht b e si e d elt e s G e bi et ( St ä dt e):  Ei n e r ä u mli c h z u s a m m e n h ä n g e n d e Gr u p p e v o n G e m ei n d e n mit

ei n er B e v öl k er u n g s di c ht e v o n j e w eil s m e hr al s 5 0 0 Ei n w. / k m ² u n d ei n er G e s a mt b e v öl k er u n g d er
Gr u p p e v o n mi n d e st e n s 5 0. 0 0 0 Ei n w o h n eri n n e n u n d Ei n w o h n er n.

2. G e bi et mit mittl er er B e si e dl u n g s di c ht e ( kl ei n er e St ä dt e u n d V or ort e):  Ei n e r ä u mli c h
z u s a m m e n h ä n g e n d e Gr u p p e v o n G e m ei n d e n, di e j e w eil s ni c ht z u ei n e m di c ht b e si e d elt e n G e bi et
g e h ör e n u n d ei n e B e v öl k er u n g s di c ht e v o n j e w eil s m e hr al s 1 0 0 Ei n w. / k m ² a uf w ei s e n. Di e
G e s a mt b e v öl k er u n g d er Gr u p p e b etr ä gt e b e nf all s mi n d e st e n s 5 0. 0 0 0 Ei n w o h n eri n n e n u n d Ei n w o h n er
o d er d a s G e bi et gr e n zt u n mitt el b ar a n ei n di c ht b e si e d elt e s G e bi et.

3. G e ri n g b e si e d elt e s G e bi et (l ä n dli c h e s G e bi et):  Ei n e r ä u mli c h z u s a m m e n h ä n g e n d e Gr u p p e v o n
G e m ei n d e n, di e j e w eil s ni c ht d e n di c ht o d er mitt el di c ht b e si e d elt e n G e bi et e n z u g e or d n et w er d e n
k ö n n e n.

o H e r k u nft sl ä n d er:  B ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s wir d d a s j e w eili g e H er k u nft sl a n d d er G ä st e i n
d e n B e h er b er g u n g s b etri e b e n erf a s st. M a ß g e b e n d i st gr u n d s ät zli c h d er st ä n di g e W o h n sit z o d er d er
g e w ö h nli c h e A uf e nt h alt s ort ei n e s G a st e s, ni c ht d a g e g e n d e s s e n St a at s a n g e h öri g k eit b z w. N ati o n alit ät.

o H ot el s:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d u n d i n d e n e n a u c h f ür P a s s a nt e n ei n
R e st a ur a nt v or h a n d e n i st. I n d er R e g el st e h e n w eit er e Ei nri c ht u n g e n o d er R ä u m e f ür u nt er s c hi e dli c h e
Z w e c k e ( K o nf er e n z e n, S e mi n ar e, S p ort, Fr ei z eit, Er h ol u n g) z ur V erf ü g u n g.

o H ot el s g ar ni s:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d u n d i n d e n e n al s M a hl z eit h ö c h st e n s
ei n Fr ü h st ü c k a n g e b ot e n wir d.

o J u g e n d h e r b er g e n u n d H ütt e n: B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e i n d er R e g el ei n e ei nf a c h e A u s st att u n g
a uf w ei s e n u n d v or z u g s w ei s e J u g e n dli c h e n u n d F a mili e n o d er A n g e h öri g e n d er si e tr a g e n d e n
Or g a ni s ati o n, z. B. ei n W a n d er v er ei n, z ur V erf ü g u n g st e h e n. S p ei s e n u n d G etr ä n k e w er d e n i m All g e m ei n e n
n ur a n H a u s g ä st e a b g e g e b e n.

o M e er e s n ä h e:  Mit d e m M er k m al " M e er e s n ä h e " wir d ei n T eil d er Er g e b ni s s e d er M o n at s er h e b u n g i m
T o uri s m u s n a c h d er L a g e v o n G e m ei n d e n a m M e er o d er ni c ht a m M e er g e gli e d ert. Di e s e Gli e d er u n g g e ht
a uf ei n e A nf or d er u n g d er E ur o p äi s c h e n U ni o n z ur ü c k, di e i n d er E U - V er or d n u n g z ur T o uri s m u s st ati sti k
f e st g el e gt i st.

o P e n si o n e n:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e all g e m ei n z u g ä n gli c h si n d u n d i n d e n e n S p ei s e n u n d G etr ä n k e n ur
a n H a u s g ä st e a b g e g e b e n w er d e n.

o R ei s e g e bi et e:  R e gi o n e n, di e a uf B u n d e sl a n d e b e n e a b g e gr e n zt w er d e n u n d di e si c h i m W e s e ntli c h e n a n
d e n Z u st ä n di g k eit s b er ei c h e n d er r e gi o n al e n T o uri s m u s v er b ä n d e u n d a n n at urr ä u mli c h e n G e g e b e n h eit e n
ori e nti er e n. I n B a y er n h ei ß e n di e e nt s pr e c h e n d e n R e gi o n e n T o uri s m u sr e gi o n e n. F ür di e St a dt st a at e n si n d
k ei n e R ei s e g e bi et e d efi ni ert. A u c h di e R ei s e g e bi et e si n d ei n e n ati o n al e B e s o n d er h eit.

o S c hl af g el e g e n h eit e n:  G ä st e b ett e n i n ei n er B e h er b er g u n g s st ätt e. D o p p el b ett e n z ä hl e n d a b ei al s z w ei
S c hl af g el e g e n h eit e n. Kl a p p b ett e n ( S c hl af c o u c h), di e r e g ul är al s S c hl af g el e g e n h eit a n g e b ot e n w er d e n,
g e h ör e n a u c h d a z u. B e h elf s m ä ßi g e S c hl af g el e g e n h eit e n ( z. B. Z u st ell b ett e n, Ki n d er b ett e n) w er d e n ni c ht
b er ü c k si c hti gt. I m C a m pi n g b er ei c h wir d g e m ä ß ei n er V or g a b e d er E ur o p äi s c h e n K o m mi s si o n ei n St ell pl at z
mit vi er S c hl af g el e g e n h eit e n gl ei c h g e s et zt. A uf di e s e W ei s e i st e s m ö gli c h, f ür all e B e h er b er g u n g s b etri e b e
ei n e A u s s a g e z ur A n z a hl d er S c hl af g el e g e n h eit e n o d er z u i hr er A u sl a st u n g tr eff e n z u k ö n n e n.

o S c h ul u n g s h ei m e:  B e h er b er g u n g s st ätt e n mit ei n e m Ü b er n a c ht u n g s a n g e b ot, di e d a z u di e n e n, U nt erri c ht
a u ß er h al b d e s r e g ul är e n S c h ul - u n d H o c h s c h ul s y st e m s a n z u bi et e n. Si e di e n e n ü b er wi e g e n d d er
Er w a c h s e n e n bil d u n g. S c h ul u n g s h ei m e si n d i n d er i nt er n ati o n al e n T o uri s m u s st ati sti k ni c ht al s
B e h er b er g u n g s st ätt e d efi ni ert.

o T o uri sti s c h e s Wi nt er h al bj a h r / S o m m er h al bj a h r:  D a s S o m m er h al bj a hr u mf a s st i n d er a mtli c h e n
T o uri s m u s st ati sti k d e n Z eitr a u m v o n M ai bi s O kt o b er. E nt s pr e c h e n d w er d e n di e M o n at e N o v e m b er bi s
A pril d e m Wi nt er h al bj a hr z u g e or d n et. Ei n e s ol c h e Gli e d er u n g i st i nt er n ati o n al ni c ht ü bli c h.
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o Ü b er n a c ht u n g e n:  Z a hl d er Ü b er n a c ht u n g e n v o n G ä st e n, di e i m B eri c ht s z eitr a u m i n ei n e m
B e h er b er g u n g s b etri e b a n k a m e n o d er a u s d e m v or h eri g e n B eri c ht s z eitr a u m n o c h a n w e s e n d w ar e n.

o V or s or g e- u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n:  B e h er b er g u n g s st ätt e n, di e a u s s c hli e ßli c h o d er ü b er wi e g e n d
K ur g ä st e n z ur V erf ü g u n g st e h e n. D a s Zi el d e s A uf e nt h alt s i st di e Er h alt u n g o d er Wi e d er h er st ell u n g i hr er
G e s u n d h eit o d er d er B er uf s - o d er Ar b eit sf ä hi g k eit s o wi e di e I n a n s pr u c h n a h m e d er all g e m ei n
a n g e b ot e n e n K ur ei nri c ht u n g e n a u ß er h al b d e s B e h er b er g u n g s b etri e b s. Z u d e n V or s or g e - u n d
R e h a bilit ati o n s kli ni k e n z ä hl e n a u c h Ki n d er h eil st ätt e n, S a n at ori e n, K ur - u n d ä h nli c h e Kr a n k e n h ä u s er. I m
U nt er s c hi e d z ur Kr a n k e n h a u s st ati sti k w er d e n V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n i n d er
B e h er b er g u n g s st ati sti k n ur d a n n erf a s st, w e n n di e d ort u nt er g e br a c ht e n P er s o n e n ü b er wi e g e n d i n d er
L a g e si n d, w ä hr e n d d e s v or ü b er g e h e n d e n A uf e nt h alt e s di e Kli ni k z u v erl a s s e n u n d di e
T o uri s m u s a n g e b ot e d er G e m ei n d e i n A n s pr u c h z u n e h m e n. V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n si n d i n
d er i nt er n ati o n al e n T o uri s m u s st ati sti k ni c ht al s B e h er b er g u n g s st ätt e d efi ni ert.

o W o h n sit z:  Di e s e s M er k m al f a s st di e H er k u nft sl ä n d er d er G ä st e z u i n - u n d a u sl ä n di s c h e n G ä st e n
z u s a m m e n.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e Er g e b ni s s e d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s w er d e n f ür t o uri s m u s p oliti s c h e E nt s c h ei d u n g e n,
i nfr a str u kt ur ell e Pl a n u n g e n u n d M a ß n a h m e n d er T o uri s m u s w er b u n g v o n Mi ni st eri e n, I n stit ut e n u n d s o n sti g e n
st a atli c h e n Ei nri c ht u n g e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er g e n ut zt. A u ß er d e m v er w e n d e n pri v at e I n stit uti o n e n u n d
Bil d u n g s ei nri c ht u n g e n di e A n g a b e n f ür di e M ar ktf or s c h u n g u n d L e hr e a n S c h ul e n u n d U ni v er sit ät e n. Mit d er
M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s w er d e n a u ß er d e m T eil e d er a u s d er E U - T o uri s m u s st ati sti k - V er or d n u n g
r e s ulti er e n d e n D at e nli ef er v er pfli c ht u n g e n erf üllt. Wi c hti g e N ut z er si n d d ar ü b er hi n a u s l o k al e, r e gi o n al e u n d
n ati o n al e T o uri s m u s or g a ni s ati o n e n s o wi e V er b ä n d e u n d I nt er e s s e n v ertr et u n g e n d e s T o uri s m u s b er ei c h e s. Ei n e
b e d e ut e n d e N ut z er gr u p p e si n d a u c h S c h ül eri n n e n u n d S c h ül er u n d St u di er e n d e.

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e I nt er e s s e n d er N ut z eri n n e n u n d N ut z er w er d e n i n u nt er s c hi e dli c h er W ei s e b er ü c k si c hti gt. Di e v o n d e n
n ati o n al e n Mi ni st eri e n o d er d er E U g e w ü n s c ht e n V er ä n d er u n g e n i m b e st e h e n d e n Er h e b u n g s pr o gr a m m l a s s e n si c h
a uf n ati o n al er wi e a u c h a uf e ur o p äi s c h er E b e n e d ur c h G e s et z e s ä n d er u n g e n o d er Ä n d er u n g e n e nt s pr e c h e n d er
R e c ht s a kt e u m s et z e n. D ar ü b er hi n a u s si n d di e B u n d e s mi ni st eri e n, di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er, di e
k o m m u n al e n S pit z e n v er b ä n d e s o wi e V ertr et er a u s Wirt s c h aft u n d Wi s s e n s c h aft i m St ati sti s c h e n B eir at v ertr et e n,
d er d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i n Gr u n d s at zfr a g e n b er ät. F a c h s p e zifi s c h e Fr a g e n o d er A nr e g u n g e n w er d e n d a b ei
i n d e n v o m St ati sti s c h e n B eir at ei n g e s et zt e n F a c h a u s s c h u s s " T o uri s m u s st ati sti k e n " ei n g e br a c ht, d er m ei st all e
z w ei J a hr e t a gt.

N e b e n d e n i n stit uti o n ali si ert e n Gr e mi e n st e ht di e T o uri s m u s st ati sti k i n ei n e m f ort w ä hr e n d e n Di al o g mit d e n
wi c hti g st e n T o uri s m u s v er b ä n d e n u n d d e m B u n d e s wirt s c h aft s mi ni st eri u m. D ar ü b er hi n a u s wir d mit d e n
p eri o di s c h e n V er öff e ntli c h u n g e n v o n D e st ati s di e Öff e ntli c h k eit ü b er di e Er g e b ni s s e d er T o uri s m u s st ati sti k
u mf a s s e n d i nf or mi ert. Di e R ü c k m el d u n g e n di e s e s N ut z er kr ei s e s ü b er d e n A u s k u nft s di e n st fi n d e n a u c h i hr e n
Ni e d er s c hl a g i m D at e n a n g e b ot d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e D at e n w er d e n i m R a h m e n ei n er s c hriftli c h e n O nli n e b efr a g u n g er h o b e n. A u s k u nft s pfli c hti g si n d di e
I n h a b eri n n e n u n d I n h a b er o d er L eit eri n n e n u n d L eit er d er B e h er b er g u n g s b etri e b e, d er e n A n s c hrift e n u n d
wi c hti g st e n B etri e b s m er k m al e i m st ati sti ki nt er n e n U nt er n e h m e n sr e gi st er v er w alt et w er d e n. Di e M o n at s er h e b u n g
i m T o uri s m u s i st k ei n e Sti c h pr o b e, s o n d er n ei n e V oll er h e b u n g all er B e h er b er g u n g s b etri e b e o b er h al b ei n er
A b s c h n ei d e gr e n z e v o n z e h n u n d m e hr S c hl af g el e g e n h eit e n b z w. St ell pl ät z e n.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
F ür di e s e St ati sti k b e st e ht s eit A u g u st 2 0 1 4 ei n e O nli n e - M el d e pfli c ht. Al s Er h e b u n g si n str u m e nt e w er d e n I nt er n et -
Fr a g e b ö g e n (I D E V) u n d t e c h ni s c h e S c h nitt st ell e n z u B u c h u n g s s y st e m e n d er B e h er b er g u n g s b etri e b e
( e S T A TI S TI K. c or e) v er w e n d et. I n b e s o n d er e n H ärt ef äll e n i st di e M el d u n g p er P a pi erfr a g e b o g e n z ul ä s si g. Di e
Er h e b u n g s w er k z e u g e u n d - u nt erl a g e n w er d e n r e g el m ä ßi g e v al ui ert. Di e Er h e b u n g wir d d e z e ntr al v o n d e n
St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er d ur c h g ef ü hrt. A u s d e n Er g e b ni s s e n d er L a n d e s ä mt er st ellt d a s St ati sti s c h e
B u n d e s a mt di e B u n d e s er g e b ni s s e z u s a m m e n.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
Mit ei n e m I m p ut ati o n s v erf a hr e n w er d e n f ür all e Er h e b u n g s ei n h eit e n, di e bi s z u ei n e m f e st g el e gt e n Z eit p u n kt n o c h
k ei n e M el d u n g a b g e g e b e n h a b e n ( A nt w ort a u sf äll e), I m p ut ati o n s w ert e er mitt elt. D a z u w er d e n di e W ert e
v er gl ei c h b ar er Ei n h eit e n, di e A n g a b e n g eli ef ert h a b e n, u n d v or h a n d e n e ält er e A n g a b e n d e s j e w eili g e n B etri e b s
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g e n ut zt. N a c htr ä gli c h ei n g e h e n d e B etri e b s m el d u n g e n er s et z e n i n n er h al b d e s l a uf e n d e n K al e n d erj a hr e s
ur s pr ü n gli c h i m p uti ert e A n g a b e n. A u ß er d e m w er d e n u n pl a u si bl e A n g a b e n d ur c h I m p ut ati o n e n u n d i n
A u s n a h m ef äll e n a u c h d ur c h m a n u ell e K orr e kt ur e n er s et zt. F ür Z w e c k e d e s B u n d e s u n d d er E U w er d e n di e
pl a u si bl e n Ei n z el d at e n v o n d e n L a n d e s ä mt er n g e m ä ß ei n e m z wi s c h e n B u n d u n d L ä n d er n v er ei n b art e n
Gli e d er u n g s s c h e m a a g gr e gi ert u n d hi n si c htli c h d er pri m är e n st ati sti s c h e n G e h ei m h alt u n g g e k e n n z ei c h n et.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
Ei n T eil d er Er g e b ni s s e wir d n a c h d e m B erli n er V erf a hr e n ( B V 4. 1) m o n atli c h k al e n d er - u n d s ai s o n b er ei ni gt
v er öff e ntli c ht.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
W e g e n d er m o n atli c h e n Er h e b u n g b ei m e hr er e n z e h nt a u s e n d B etri e b e n i st di e G e s a mt b el a st u n g f ür d a s
B e h er b er g u n g s g e w er b e mit ei n e m A n g e b ot v o n z e h n o d er m e hr B ett e n b z w. St ell pl ät z e n al s v er gl ei c h s w ei s e h o c h
ei n z u st uf e n. H ot ell eri e b etri e b e mit 2 5 o d er m e hr G ä st e zi m m er n w er d e n z u s ät zli c h d ur c h di e m o n atli c h e Er h e b u n g
d er G ä st e zi m m er a u sl a st u n g i m R a h m e n d er E U- D at e nli ef er v er pfli c ht u n g e n g ef or d ert. E s w er d e n, mit A u s n a h m e
d er M el d u n g e n v o n S c h ul u n g s h ei m e n, V or s or g e - u n d R e h a bilit ati o n s kli ni k e n, a u s s c hli e ßli c h A n g a b e n er h o b e n, di e
a u c h z ur Erf üll u n g d er g e s et zli c h v or g e s c hri e b e n e n E U - D at e nli ef er v er pfli c ht u n g e n b e n öti gt w er d e n.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
B ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s h a n d elt e s si c h u m ei n e V oll er h e b u n g mit A u s k u nft s pfli c ht. F ol gli c h si n d
sti c h pr o b e n b e di n gt e U n g e n a ui g k eit e n o d er di e b ei fr ei willi g e n A u s k ü nft e n t y pi s c h e n F e hl er q u ell e n
a u s g e s c hl o s s e n. All er di n g s w er d e n n ur B e h er b er g u n g s b etri e b e er h o b e n, d er e n v erf ü g b ar e A n z a hl v o n
S c hl af g el e g e n h eit e n b z w. St ell pl ät z e n o b er h al b ei n er f e st g el e gt e n A b s c h n ei d e gr e n z e li e gt. Di e v o n d er Er h e b u n g
a u s g e n o m m e n e n Kl ei n b e h er b er g u n g s st ätt e n mit w e ni g er al s z e h n S c hl af g el e g e n h eit e n d ürft e n z w ar v o n d er Z a hl
h er di e B e h er b er g u n g s b etri e b e mit z e h n o d er m e hr S c hl af g el e g e n h eit e n ü b ertr eff e n. I hr G e wi c ht b ei d e n i n d er
Er h e b u n g erf a s st e n M er k m al e n i st a b er al s d e utli c h ni e dri g er ei n z u st uf e n. I n V er bi n d u n g mit d e n
Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n i n B u n d u n d L ä n d er n u n d ei n e m l ei st u n g sf ä hi g e n I m p ut ati o n s v erf a hr e n si n d di e
Er g e b ni s s e d e m n a c h i n s g e s a mt b etr a c ht et al s s e hr g e n a u ei n z u st uf e n. D e n n o c h k ö n n e n g e g e b e n e nf all s
Ei n s c hr ä n k u n g e n d er G e n a ui g k eit a uf gr u n d d e s ni c ht b e o b a c ht et e n T eil s d er Gr u n d g e s a mt h eit u nt er d er
A b s c h n ei d e gr e n z e a uftr et e n.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s erf a s st di e B e h er b er g u n g s b etri e b e mit z e h n u n d m e hr S c hl af g el e g e n h eit e n
v oll st ä n di g.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
S y st e m ati s c h e F e hl er d ur c h M ä n g el i n d er Erf a s s u n g s - / A u s w a hl gr u n dl a g e

Al s pri m är e A u s w a hl gr u n dl a g e di e nt d a s st ati sti ki nt er n e U nt er n e h m e n sr e gi st er ( U R S). Di e s e s wir d mit h o h er
K o n st a n z g e pfl e gt, d a di e d ort a uf g ef ü hrt e n Ei n h eit e n n e b e n d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s h ä ufi g a u c h z u
a n d er e n Er h e b u n g e n A u s k ü nft e g e b e n. Z u d e m h a b e n di e L ä n d er di e M ö gli c h k eit, d e n B eri c ht s kr ei s i m
A uf b er eit u n g s pr o gr a m m d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s k ur zfri sti g z u a kt u ali si er e n, u m z. B. n e u e, ni c ht m e hr
t äti g e o d er f al s c h z u g e or d n et e B etri e b e z u b er ü c k si c hti g e n. S c hli e ßli c h w er d e n F e hl er i n d e n Er h e b u n g s d at e n, di e
d ur c h A kt u alit ät s m ä n g el d e s B eri c ht s kr ei s e s e nt st a n d e n si n d, f ortl a uf e n d r ü c k wir k e n d k orri gi ert. A u s d e n
g e n a n nt e n Gr ü n d e n si n d s y st e m ati s c h e F e hl er i n d er A u s w a hl gr u n dl a g e f ür di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s
n a h e z u a u s z u s c hli e ß e n. D e n n o c h wir d z u k ü nfti g di e s o g e n a n nt e Q u ot e d er Ü b er d e c k u n g,  al s o Ei n h eit e n, di e ni c ht
z u m B eri c ht s kr ei s g e h ör e n, s y st e m ati s c h er mitt elt u n d a u s g e w ert et, d a e s si c h hi er u m ei n e n I n di k at or h a n d elt,
d er a u c h i nt er n ati o n al z ur Q u alit ät s k o ntr oll e a mtli c h er St ati sti k e n e m pf o hl e n wir d.

V er z err u n g e n d ur c h A nt w ort a u sf äll e a uf E b e n e d er Ei n h eit e n u n d M er k m al e

F all s b eri c ht s pfli c hti g e B e h er b er g u n g s b etri e b e ni c ht o d er v er s p ät et m el d e n o d er di e M el d u n g e n u n pl a u si b el si n d
( A nt w ort a u sf äll e b ei Ei n h eit e n), w er d e n di e A n g a b e n i m p uti ert, u m z u m f e st g e s et zt e n T er mi n ei n G e s a mt er g e b ni s
a u s w ei s e n z u k ö n n e n. Di e I m p ut ati o n e n b a si er e n a uf d e n b er eit s v orli e g e n d e n A n g a b e n v er gl ei c h b ar er
B e h er b er g u n g s b etri e b e o d er v or h a n d e n e n ält er e n A n g a b e n d e s j e w eili g e n B etri e b s. D a s d a b ei ei n g e s et zt e
V erf a hr e n w ur d e ü b er vi el e J a hr e w eit er e nt wi c k elt u n d gilt al s a u s g er eift. I n ei n er i nt er n e n St u di e i m J a hr 2 0 1 2
w ur d e di e h o h e Q u alit ät d e s V erf a hr e n s, a u c h b ei u mf a n gr ei c h er e n A nt w ort a u sf äll e n, b e st äti gt.

Z ur K e n n z ei c h n u n g d e s A nt eil s d er B etri e b e, d er e n A n g a b e n i m p uti ert w er d e n m ü s s e n, wir d di e Q u ot e d er
A nt w ort a u sf äll e b ei Ei n h eit e n  er mitt elt. I m J a hr 2 0 2 3 b etr af di e s e ü b er all e B eri c ht s m o n at e g er e c h n et i m
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D ur c h s c h nitt 5, 2 % d er B etri e b e. D ur c h s p ät er e N a c h m el d u n g e n si n kt di e s er A nt eil all er di n g s i m J a hr e s v erl a uf u m
et w a ei n Dritt el bi s z ur H älft e.

F ür Ei n h eit e n li e g e n m o n at s a kt u ell d et ailli ert e I m p ut ati o n s q u ot e n v or. S o h a b e n b ei s pi el s w ei s e i m J uli 2 0 2 3 1. 8 2 7
B etri e b e d er H ot ell eri e k ei n e o d er k ei n e br a u c h b ar e M el d u n g a b g e g e b e n. Di e s e nt s pri c ht ei n e m A nt eil v o n 6, 3 %
a n all e n H ot ell eri e b etri e b e n. B ei d e n F eri e n u nt er k ü nft e n w ar e n e s 7 0 4 B etri e b e ( 4, 8 %) u n d i m C a m pi n g b er ei c h
1 7 6 B etri e b e ( 5, 6 %).

Ei n z el n e, i s oli ert a uftr et e n d e M er k m al s a u sf äll e si n d d ur c h d a s Fr a g e b o g e n - D e si g n gr u n d s ät zli c h a u s g e s c hl o s s e n.
Ni c ht pl a u si bl e A n g a b e n a uf d er M er k m al s e b e n e w er d e n d ur c h I m p ut ati o n e n er s et zt o d er m a n u ell k orri gi ert u n d
b ei B e d arf a u c h d ur c h R ü c kfr a g e n b ei d e n B etri e b e n hi n si c htli c h i hr er Pl a u si bilit ät ü b er pr üft. S ol c h e ni c ht
v er w ert b ar e n A n g a b e n k ö n n e n gr u n d s ät zli c h a u c h al s M er k m al s a u sf äll e b e z ei c h n et w er d e n. D er A nt eil di e s er
er s et zt e n o d er m a n u ell k orri gi ert e n M er k m al s a n g a b e n wir d al s Q u ot e d er A nt w ort a u sf äll e b ei M er k m al e n
b e z ei c h n et. A u c h di e s er I n di k at or wir d z u k ü nfti g s y st e m ati s c h er mitt elt u n d a u s g e w ert et. D a b ei b e s c hr ä n kt si c h
di e Er mittl u n g a uf di e s o g e n a n nt e n K er n m er k m al e " A n k ü nft e " u n d " Ü b er n a c ht u n g e n ", d a di e s e ei n e z e ntr al e
B e d e ut u n g f ür di e A bl eit u n g w eit er er M er k m al e h a b e n ( z. B. D ur c h s c h nittli c h e A u sl a st u n g).

V er z err u n g e n d ur c h M e s s - u n d A uf b er eit u n g sf e hl er

A nt w ort a u sf äll e w er d e n s o l a n g e d ur c h I m p ut ati o n e n er s et zt, bi s ei n e pl a u si bl e B etri e b s m el d u n g v orli e gt.
All er di n g s i st z u B e gi n n ei n er Er h e b u n g s p eri o d e b ei d e n b etr off e n e n B etri e b e n ni c ht i m m er b e k a n nt, o b si e
t at s ä c hli c h g e öff n et h a b e n ( z. B. S ai s o n b etri e b e). D a d ur c h k ö n n e n i n Ei n z elf äll e n i m p uti ert e A n g a b e n f ür B etri e b e
i n Er st v er öff e ntli c h u n g e n ü b er n o m m e n w er d e n, di e i m e nt s pr e c h e n d e n Z eitr a u m t at s ä c hli c h v or ü b er g e h e n d o d er
d a u er h aft g e s c hl o s s e n w ar e n. Di e s er U m st a n d k a n n z u ei n er g eri n gf ü gi g e n Ü b er erf a s s u n g f ü hr e n. I n d er Pr a xi s
tr et e n s ol c h e F e hl er all er di n g s s e hr s elt e n a uf, d a di e B etri e b e s c h o n i m Ei g e ni nt er e s s e fr ü h z eiti g di e
St ati sti k ä mt er ü b er v or ü b er g e h e n d e o d er e n d g ülti g e S c hli e ß u n g e n i nf or mi er e n, u m s o Mi s s v er st ä n d ni s s e
hi n si c htli c h d er A u s k u nft s pfli c ht z u v er m ei d e n.

M o d ell b e di n gt e Eff e kt e

B ei d e m I m p ut ati o n s v erf a hr e n w er d e n z u m T eil a u c h A n g a b e n v er gl ei c h b ar er B etri e b e g e n ut zt. Di e d af ür
v er w e n d et e B etri e b s a u s w a hl k a n n hi n si c htli c h d er A n z a hl b eitr a g e n d er B etri e b e u n d i hr er Str u kt ur m er k m al e i n
A b h ä n gi g k eit v o n d er Z u s a m m e n s et z u n g d er A u s w a hl g e s a mt h eit v arii er e n. D a d ur c h k ö n n e n pri n zi pi ell
g eri n gf ü gi g e, m o d ell b e di n gt e V er z err u n g e n a uf d er Ei n z elf all e b e n e a uftr et e n. D ur c h di e A g gr e g ati o n d er
Er g e b ni s s e f ür di e V er öff e ntli c h u n g e n s pi el e n di e s e a b er i n d er Pr a xi s k ei n e R oll e.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
Al s R e vi si o n wir d i n d er a mtli c h e n St ati sti k di e A kt u ali si er u n g b er eit s v er öff e ntli c ht er st ati sti s c h er Er g e b ni s s e
b e z ei c h n et. B ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s k a n n ei n e R e vi si o n d er Er g e b ni s s e f ür all e M o n at e i n n er h al b
d e s l a uf e n d e n B eri c ht sj a hr s erf ol g e n, j e d o c h ni c ht ü b er d a s B eri c ht sj a hr hi n a u s. Di e Er g e b ni s s e d e s
B eri c ht s m o n at s D e z e m b er w er d e n al s o ni c ht r e vi di ert. Hi nt er gr u n d i st, d a s s s o fr ü h z eiti g i m F ol g ej a hr ei n
e n d g ülti g e s J a hr e s er g e b ni s f ür d a s a b g el a uf e n e B eri c ht sj a hr p u bli zi ert w er d e n k a n n. W e g e n d e s r el ati v g eri n g e n
G ä st e a uf k o m m e n s w ür d e si c h ei n e R e vi si o n d er D e z e m b er er g e b ni s s e a uf d a s J a hr e s er g e b ni s k a u m a u s wir k e n.
W eit er e I nf or m ati o n e n z ur R e vi si o n s pr a xi s b ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s si n d a uf d er D e st ati s - H o m e p a g e
u nt er > St art s eit e > M et h o d e n > R e vi si o n e n a br uf b ar.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
Di e R e vi si o n z u v or v er öff e ntli c ht er Er g e b ni s s e wir d b ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s al s R ü c k k orr e kt ur
b e z ei c h n et. D a b ei w er d e n di e z u ei n e m s p ät er e n Z eit p u n kt ei n g e h e n d e n Ori gi n al m el d u n g e n ei n z el n er B etri e b e
d a z u v er w e n d et, di e ur s pr ü n gli c h e n I m p ut ati o n s w ert e z u er s et z e n. A u ß er d e m k ö n n e n a u c h di e
B e h er b er g u n g s b etri e b e s el b st b er eit s g e m el d et e W ert e n a c htr ä gli c h d ur c h er n e ut e M el d u n g e n k orri gi er e n.

R e vi si o n e n w er d e n i m g e s a mt e n K al e n d erj a hr m o n at s w ei s e d ur c h g ef ü hrt ( v gl. A b s c h nitt 4. 4. 1
R e vi si o n s gr u n d s ät z e). Di e A n z a hl d er R e vi si o n e n ri c ht et si c h d a b ei n a c h d e m j e w eili g e n A u s g a n g s m o n at (J a n u ar =
1 1 R e vi si o n e n, F e br u ar = 1 0, M är z = 9, A pril = 8, M ai = 7, J u ni = 6, J uli = 5, A u g u st = 4; S e pt e m b er = 3, O kt o b er = 2,
N o v e m b er = 1).

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
Di e R e vi si o n s er g e b ni s s e w er d e n f ortl a uf e n d a n al y si ert u n d i m Si n n e ei n e s " b e st - pr ati c e " mit d e n L a n d e s ä mt er n
k o m m u ni zi ert, u m a uf di e s e W ei s e d e n I m p ut ati o n s a nt eil z u s e n k e n. A u ß er d e m u nt er s u c ht d er F a c h b er ei c h
T o uri s m u s b ei D e st ati s al s a u s s a g e kr äfti g e K e n n gr ö ß e r e g el m ä ßi g di e A b w ei c h u n g e n d er v orl ä ufi g e n
Ü b er n a c ht u n g s z a hl e n v o n d e n r e vi di ert e n Er g e b ni s s e n f ür m e hr er e F ol g e m o n at e. I n d er Z eit v o n J a n u ar bi s
D e z e m b e r 2 0 2 3 w ar e n d a s i m D ur c h s c h nitt 0, 1 4 %.
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5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
Di e A kt u alit ät d er Er g e b ni s b er eit st ell u n g i st ei n w e s e ntli c h e s Q u alit ät s krit eri u m f ür di e m o n atli c h e
T o uri s m u s st ati sti k. Ei n er st e s v orl ä ufi g e s B u n d e s er g e b ni s wir d al s Pr e s s e mitt eil u n g i n n er h al b v o n 4 0 T a g e n n a c h
A bl a uf d e s B eri c ht s m o n at s v er öff e ntli c ht. Di e ü b er d a s I nt er n et v er br eit et e V er öff e ntli c h u n g d e s St ati sti s c h e n
B eri c ht e s mit ti ef g e gli e d ert e n e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e n er s c h ei nt j e w eil s v or d e m E n d e d e s z w eit e n M o n at s, d er
a uf d e n B eri c ht s m o n at f ol gt.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e T er mi n e f ür di e m o n atli c h er s c h ei n e n d e Pr e s s e mitt eil u n g ( er st e v orl ä ufi g e Er g e b ni s s e) s o wi e d e n St ati sti s c h e n
B eri c ht mit d e n e n d g ülti g e n ti ef g e gli e d ert e n Er g e b ni s s e n w er d e n n a h e z u v oll st ä n di g ei n g e h alt e n. Gl ei c h e s gilt f ür
di e Er g e b ni s v er öff e ntli c h u n g e n i n G E N E SI S - o nli n e u n d di e E U - D at e nli ef er u n g e n.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
W e g e n d er ei n h eitli c h e n M et h o di k z ur A u s w a hl d er D ar st ell u n g s ei n h eit e n u n d b ei d er A uf b er eit u n g d er
M el d e d at e n si n d di e Er g e b ni s s e b u n d e s w eit s e hr g ut v er gl ei c h b ar. B ei Er g e b ni s s e n a uf R ei s e g e bi et s e b e n e k ö n n e n
A b w ei c h u n g e n i m Z eit v erl a uf, b e di n gt d ur c h Ä n d er u n g e n b ei d er Z u or d n u n g v o n G e m ei n d e n z u d e n R ei s e g e bi et e n
u n d / o d er d ur c h g e ä n d ert e B e z ei c h n u n g e n d er R ei s e g e bi et e, v or k o m m e n. A uf gr u n d gr o ß er m et h o di s c h er
U nt er s c hi e d e i n d e n Er h e b u n g e n, di e i n d e n ei n z el n e n Mit gli e d st a at e n d er E U d ur c h g ef ü hrt w er d e n, i st ei n E U-
w eit er V er gl ei c h j e d o c h n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s wir d mit ei n er a uf di e Z a hl d er S c hl af g el e g e n h eit e n b e z o g e n e n
A b s c h n ei d e gr e n z e s eit d e m J a hr 1 9 8 1 d ur c h g ef ü hrt. V or 1 9 8 1 w ar di e Er h e b u n g a uf b e sti m mt e G e m ei n d e n i n
D e ut s c hl a n d b e s c hr ä n kt, f ür di e d er T o uri s m u s ei n e w e s e ntli c h e B e d e ut u n g h att e. I n s of er n si n d Er g e b ni s s e di e s er
St ati sti k v or u n d n a c h 1 9 8 1 n ur ei n g e s c hr ä n kt v er gl ei c h b ar. G e s a mt d e ut s c h e Er g e b ni s s e si n d a b d e m B eri c ht sj a hr
1 9 9 2 v erf ü g b ar u n d bi s ei n s c hli e ßli c h d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 0 v er gl ei c h b ar. A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 w ei st di e
Z eitr ei h e ei n e n Br u c h a uf. Gr u n d i st di e Ei nf ü hr u n g d er E U - V er or d n u n g ü b er di e e ur o p äi s c h e T o uri s m u s st ati sti k.
D a d ur c h m u s st e a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 2 di e A b s c h n ei d e gr e n z e f ür di e A u s k u nft s pfli c ht v o n 9 a uf 1 0 B ett e n b z w.
3 a uf 1 0 St ell pl ät z e n er h ö ht w er d e n. D a mit di e Er g e b ni s s e d e s J a hr e s 2 0 1 2 mit d e m V orj a hr v er gli c h e n w er d e n
k ö n n e n ( Sti c h w ort " V er ä n d er u n g sr at e n "), h at D e st ati s di e Er g e b ni s s e d e s J a hr e s 2 0 1 1 n a c htr ä gli c h a uf di e n e u e
A b s c h n ei d e gr e n z e u m g er e c h n et. Di e s h at z ur F ol g e, d a s s d er Br u c h i n d e n Z eitr ei h e n s c h o n a b d e m J a hr 2 0 1 1 u n d
ni c ht er st a b 2 0 1 2 a uftritt.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
o G a st g e w er b e st ati sti k:  B ei ei n e m V er gl ei c h d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s mit d er

G a st g e w er b e st ati sti k si n d di e k o n z e pti o n ell e n U nt er s c hi e d e di e s er Er h e b u n g e n z u b e a c ht e n, di e z u
A b w ei c h u n g e n d er Er g e b ni s s e f ü hr e n. S o b e s c hr ei b e n b ei d e St ati sti k e n E nt wi c kl u n g st e n d e n z e n,
b ei s pi el s w ei s e v o n U m s ät z e n i n d er G a st g e w er b e st ati sti k u n d d e n Ü b er n a c ht u n g e n d er
T o uri s m u s st ati sti k. A b w ei c h u n g e n d er Er h e b u n g s er g e b ni s s e si n d d ar a uf z ur ü c k z uf ü hr e n, d a s s i n di e
U m s ät z e d er B e h er b er g u n g s u nt er n e h m e n, di e i n d er G a st g e w er b e st ati sti k er h o b e n w er d e n, ni c ht n ur di e
U m s ät z e a u s B e h er b er g u n g sl ei st u n g e n, s o n d er n u nt er a n d er e m a u c h di ej e ni g e n a u s
R e st a ur a nt di e n stl ei st u n g e n ei n g e h e n. Di e G a st g e w er b e st ati sti k er h e bt i hr e D at e n z u d e m n a c h d e m
U nt er n e h m e n s k o n z e pt. Di e Er g e b ni s s e d er T o uri s m u s st ati sti k b e zi e h e n si c h d a g e g e n a uf di e f a c hli c h e
örtli c h e Ei n h eit. W eit er gi bt e s z wi s c h e n d er I n a n s pr u c h n a h m e d er Di e n stl ei st u n g u n d d e n
Z a hl u n g s ei n g ä n g e n f ür di e er br a c ht e L ei st u n g z eitli c h e U nt er s c hi e d e, di e di e V er gl ei c h s m ö gli c h k eit e n
m o n atli c h er Er g e b ni s s e st ar k b e ei nfl u s s e n.

o U m s at z st e u er st ati sti k : A u c h di e U m s at z st e u er st ati sti k w ei st i m V er gl ei c h z ur M o n at s er h e b u n g i m
T o uri s m u s k o n z e pti o n ell e U nt er s c hi e d e a uf, di e z u A b w ei c h u n g e n d er E nt wi c kl u n g e n f ü hr e n. I n d er
U m s at z st e u er st ati sti k w er d e n all e U nt er n e h m e n b er ü c k si c hti gt, di e ei n e n b e sti m mt e n J a hr e s u m s at z
err ei c h e n. B ei d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s w er d e n j e d o c h all e B e h er b er g u n g s b etri e b e a b ei n er
f e st g el e gt e n A b s c h n ei d e gr e n z e b e z ü gli c h d er S c hl af g el e g e n h eit e n - b z w. St ell pl at z a n z a hl, u n a b h ä n gi g
v o m U m s at z, ei n b e z o g e n. E b e n s o wi e di e G a st g e w er b e st ati sti k er h e bt a u c h di e U m s at z st e u er st ati sti k i hr e
D at e n n a c h d e m U nt er n e h m e n s k o n z e pt, s o d a s s di e B e z u g s ei n h eit di e s er St ati sti k e n ni c ht mit d erj e ni g e n
d er M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s v er gl ei c h b ar i st.
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7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s i st hi n si c htli c h d er B u n d e s v er öff e ntli c h u n g e n i nt er n k o h är e nt. I n h altli c h e
A b w ei c h u n g e n er g e b e n si c h j e d o c h i m B e z u g a uf b e sti m mt S u m m e n a n g a b e n d e s B u n d e s, d er L ä n d er u n d d er E U
s o wi e i m Z eit v erl a uf:

o Ei n z el n e L ä n d er v er öff e ntli c h e n i n d er R e gi o n al d at e n b a n k D e ut s c hl a n d I n s g e s a mt - u n d R e gi o n al s u m m e n
e x kl u si v e d er A n g a b e n v o n C a m pi n g pl ät z e n.

o B ei d e n B u n d e s er g e b ni s s e n w ur d e di e a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 2 g ülti g e A b s c h n ei d e gr e n z e v o n 1 0 B ett e n
b z w. C a m pi n g pl ät z e n a u c h f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 ü b er n o m m e n. S o k ö n n e n V er ä n d er u n g e n z wi s c h e n
b ei d e n B eri c ht sj a hr e n v er z err u n g sfr ei d ar g e st ellt w er d e n. Di e L ä n d er h a b e n di e s e A n p a s s u n g ni c ht
v or g e n o m m e n, s o d a s s Er g e b ni s s e v o n B u n d u n d L ä n d er n f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 1 1 i n d er
R e gi o n al d at e n b a n k D e ut s c hl a n d ni c ht v er gl ei c h b ar si n d.

o I n d e n V er öff e ntli c h u n g e n d er E U si n d k ei n e A n g a b e n z u d e n n ur n ati o n al er h o b e n e n V or s or g e - u n d
R e h a kli ni k e n s o wi e d er S c h ul u n g s h ei m e e nt h alt e n. D a d ur c h i st ei n V er gl ei c h d er i nt er n ati o n al
h ar m o ni si ert e n E U- S u m m e n a n g a b e n n ur mit B u n d e s er g e b ni s s e n m ö gli c h, di e n a c h B etri e b s art e n
g e gli e d ert si n d.

o Ei n w eit er er Gr u n d f ür A b w ei c h u n g e n z wi s c h e n B u n d e s - u n d L ä n d er er g e b ni s s e n i st di e u nt er s c hi e dli c h e
R e vi si o n s pr a xi s. Ei ni g e L ä n d er h a b e n a u c h ü b er d e n K al e n d erj a hr w e c h s el hi n a u s Er g e b ni s s e d e s
a b g el a uf e n e n J a hr e s k orri gi ert. Di e s e Ä n d er u n g e n fli e ß e n ni c ht i n d a s B u n d e s er g e b ni s ei n. B etr off e n si n d
j e d o c h n ur Z eitr ei h e n mit Er g e b ni s s e n v or d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 8.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s li ef ert k ei n e n u n mitt el b ar e n I n p ut f ür a n d er e a mtli c h e St ati sti k e n. Si e wir d
j e d o c h f ür d e n A uf b a u v o n T o uri s m u s s at ellit e n k o nt e n ( T S A) d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g v er w e n d et.
Hi er b ei h a n d elt e s si c h u m ei n R e c h e n s y st e m z ur Bil a n zi er u n g d er wirt s c h aftli c h e n B e d e ut u n g d e s T o uri s m u s.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

D e st ati s - H o m e p a g e: St art s eit e > T h e m e n > Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n > G a st g e w er b e, T o uri s m u s

V e r öff e ntli c h u n g e n

A uf d er D e st ati s - H o m e p a g e st e h e n di e f ol g e n d e n V er öff e ntli c h u n g e n k o st e nfr ei z ur V erf ü g u n g:

o B a si s d at e n, gr afi s c h e D ar st ell u n g e n:  St art s eit e > T h e m e n > Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n > G a st g e w er b e,
T o uri s m u s, A b s c h nitt " T a b ell e n " u n d " Gr afi k e n "

o E n d g ülti g e M o n at s - u n d J a h r e s er g e b ni s s e:  M o n atli c h er St ati sti s c h er B eri c ht " M o n at s er h e b u n g i m
T o uri s m u s ": St art s eit e > T h e m e n > Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n > G a st g e w er b e, T o uri s m u s, A b s c h nitt
" P u bli k ati o n e n "

O nli n e - D at e n b a n k

O nli n e - D at e n b a n k mit m o n atli c h r e vi di ert e n Er g e b ni s s e n a uf d er D e st ati s - H o m e p a g e u nt er St art s eit e > T h e m e n >
Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n > G a st g e w er b e, T o uri s m u s > D at e n b a n k > G e n e si s - o nli n e, A b s c h nitt " T o uri s m u s "

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

Z ur M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s w er d e n k ei n e Mi kr o d at e n b er eit g e st ellt.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

V er öff e ntli c h u n g e n d er St ati sti s c h e n L a n d e s ä mt er si n d ü b er di e W e b s eit e d e s j e w eili g e n L a n d e s a mt e s u n d i m
St ati sti k p ort al u nt er w w w. st ati sti k p ort al. d e z u g ä n gli c h.

I n d er D at e n b a n k d e s e ur o p äi s c h e n St ati sti k a mt e s ( E U R O S T A T) si n d a u s g e w ä hlt e Er g e b ni s s e v erf ü g b ar, di e a u s
d e n D at e nli ef er u n g e n d er E F T A - u n d E U - Mit gli e d s st a at e n st a m m e n
( htt p: / / e c. e ur o p a. e u / e ur o st at / d at a / d at a b a s e).

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
Di e M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s b a si ert a uf d er E U - w eit g ülti g e n M et h o di k, di e i m M et h o d e n h a n d b u c h d e s
E ur o p äi s c h e St ati sti k a mt e s ( E ur o st at) d o k u m e nti ert i st.
( htt p: / / e c. e ur o p a. e u / e ur o st at / w e b /t o uri s m / p u bli c ati o n s).
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8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

D a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i nf or mi ert k o nti n ui erli c h i n d er j e w eili g e n V or w o c h e ü b er di e T er mi n e d er
Pr e s s e v er öff e ntli c h u n g e n z ur M o n at s er h e b u n g i m T o uri s m u s.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

D e st ati s - H o m e p a g e: St art s eit e > Pr e s s e > W o c h e n v or s c h a u

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

Di e V er öff e ntli c h u n g e n si n d o h n e B e s c hr ä n k u n g e n u n d z u m gl ei c h e n Z eit p u n kt f ür j e d er m a n n fr ei n ut z b ar. Si e si n d
ü b er di e D e st ati s - H o m p a g e ( P u bli k ati o n e n, D at e n b a n k e n) u n d z u m gr o ß e n T eil a u c h i n d er E ur o st at - D at e n b a n k
err ei c h b ar. N ut z eri n n e n u n d N ut z er k ö n n e n si c h d ar ü b er hi n a u s ( g gf. k o st e n pfli c hti g e) S o n d er a u s w ert u n g e n
er st ell e n l a s s e n. E nt s pr e c h e n d e A nfr a g e n si n d v or z u g s w ei s e ü b er d a s K o nt a ktf or m ul ar d er D e st ati s - W e b sit e z u
st ell e n.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
Ä n d e r u n g d e r A b s c h n ei d e g r e n z e

A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 2 w ur d e di e bi s d a hi n g ülti g e E U - Ri c htli ni e d ur c h ei n e n e u e E U - V er or d n u n g a b g el ö st. Si e
l e gt e er st m al s E U - w eit ei n h eitli c h e A b s c h n ei d e gr e n z e n f ür di e n a c h z u w ei s e n d e n B e h er b er g u n g s b etri e b e f e st. Di e
wi c hti g st e Ä n d er u n g, di e si c h d ar a u s f ür D e ut s c hl a n d er g a b, i st di e A n h e b u n g d er A b s c h n ei d e gr e n z e v o n 9 a uf 1 0
S c hl af g el e g e n h eit e n i n d e n B e h er b er g u n g s b etri e b e n s o wi e v o n 3 a uf 1 0 St ell pl ät z e n b ei d e n C a m pi n g pl ät z e n.
D a mit v er b u n d e n si n d a u c h A n p a s s u n g e n b ei d e n e nt s pr e c h e n d e n Gr ö ß e n kl a s s e n i n d e n T a b ell e n. D ar ü b er hi n a u s
wir d m o n atli c h di e A u sl a st u n g d er G ä st e zi m m er b ei B etri e b e n d er H ot ell eri e mit 2 5 u n d m e hr G ä st e zi m m er n
er h o b e n. Z u d e m wir d i m Z u g e d er U m s et z u n g d er E U - V er or d n u n g s eit d e m J a hr 2 0 1 3 ei n T eil d er J a hr e s er g e b ni s s e
n a c h d e n M er k m al e n " M e er e s n ä h e " u n d " Gr a d d er V er st ä dt er u n g " v er öff e ntli c ht.

B e ri c ht s k r ei s e r w eit e r u n g i n S c hl e s wi g - H ol st ei n

Mit d e m B eri c ht s m o n at N o v e m b er 2 0 1 7 w ur d e i n S c hl e s wi g - H ol st ei n d er B eri c ht s kr ei s d e utli c h er w eit ert. S o
w ur d e n b e st e h e n d e B etri e b e mit ei n e m A n g e b ot v o n z e h n u n d m e hr S c hl af g el e g e n h eit e n, di e bi sl a n g n o c h k ei n e
D at e n a n d a s St ati sti s c h e L a n d e s a mt ü b er mitt elt h a b e n, n e u i n di e Er h e b u n g ei n b e z o g e n. Di e s si n d v or all e m
z e ntr al v er mitt elt e F eri e n w o h n u n g e n u n d - h ä u s er.

Di e Er w eit er u n g d e s B eri c ht s kr ei s e s wir kt si c h a uf di e A u s s a g e kr aft v o n Z eit v er gl ei c h e n a u s. D a s z ei gt si c h et w a b ei
d er d ur c h s c h nittli c h e n G e s a mt z a hl d er B e h er b er g u n g s b etri e b e i m Z eitr a u m v o n N o v e m b er 2 0 1 7 bi s A pril 2 0 1 8.
Di e s e st a g ni ert i m V er gl ei c h z u m e nt s pr e c h e n d e n V orj a hr e s z eitr a u m i m B u n d e s g e bi et - o h n e S c hl e s wi g - H ol st ei n -
n a h e z u, w ä hr e n d si c h i m gl ei c h e n Z eitr a u m di e d ur c h s c h nittli c h e B etri e b s a n z a hl i n S c hl e s wi g - H ol st ei n u m 7
Pr o z e nt er h ö ht.

B e z o g e n a uf di e o b e n g e n a n nt e n Z eitr ä u m e i st i n d e m n ör dli c h st e n B u n d e sl a n d b ei d e n Ü b er n a c ht u n g e n ei n e
Z u n a h m e v o n 1 1 Pr o z e nt z u v er z ei c h n e n, w ä hr e n d i n d er S u m m e all er ü bri g e n B u n d e sl ä n d er ei n A n sti e g v o n 3
Pr o z e nt f e st st ell b ar i st. A uf d a s B u n d e s er g e b ni s i n s g e s a mt h at di e Er w eit er u n g d e s B eri c ht s kr ei s e s i n S c hl e s wi g -
H ol st ei n all er di n g s n ur g eri n g e A u s wir k u n g e n.

B e ri c ht s k r ei s e r w eit e r u n g i n M e c kl e n b u r g - V o r p o m m e r n

D a s J a hr e s er g e b ni s 2 0 1 8 f ür M e c kl e n b ur g - V or p o m m er n v er z ei c h n et a uf gr u n d ei n er Er w eit er u n g d e s
B eri c ht s kr ei s e s ei n e d e utli c h e Z u n a h m e d er a u s g e wi e s e n e n K a p a zit ät e n g e g e n ü b er d e m V orj a hr.

Di e s h at h a u pt s ä c hli c h A u s wir k u n g e n a uf z w ei B etri e b s art e n: Di e mit A b st a n d st är k st e Er w eit er u n g d e s
B eri c ht s kr ei s e s i st f ür di e B etri e b s art " F eri e n h ä u s er u n d - w o h n u n g e n " z u v er z ei c h n e n . Ei n e n l ei c ht e n A n sti e g
w ei st a u c h di e B etri e b s art " P e n si o n e n " a u s.

D ur c h di e Ä n d er u n g e n i m B eri c ht s kr ei s l a g di e A n z a hl d er B etri e b e i n s g e s a mt i m D e z e m b er 2 0 1 8 r u n d 9 Pr o z e nt
ü b er d e m Ni v e a u d e s " alt e n " B eri c ht s kr ei s e s ( + 3 0 0 B etri e b e). D ar u nt er sti e g d a s Ni v e a u d er B etri e b e d er
B etri e b s art " F eri e n h ä u s er u n d - w o h n u n g e n " u m 3 3 Pr o z e nt ( + 2 6 8 B etri e b e) u n d d er B etri e b s art " P e n si o n e n " u m 6
Pr o z e nt ( + 2 2 B etri e b e) a n.

B ei d e n Ü b er n a c ht u n g e n f ür d e n Z eitr a u m J a n u ar bi s D e z e m b er 2 0 1 8 sti e g d a s Ni v e a u i n s g e s a mt u m r u n d 3
Pr o z e nt ( + 8 7 2 0 0 0 Ü b er n a c ht u n g e n), d ar u nt er b ei d er B etri e b s art " F eri e n h ä u s er u n d - w o h n u n g e n " u m 1 5 Pr o z e nt
( + 8 1 8 0 0 0 Ü b er n a c ht u n g e n) u n d b ei d er B etri e b s art " P e n si o n e n " u m 2 Pr o z e nt ( + 2 0 0 0 0 Ü b er n a c ht u n g e n) a n.
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Datensatzbeschreibung 
       

 
DSB-FR120-TourStat-2021 
 

.BASE-Bereich: Beherbergungsstatistik   

.BASE-Projekt: Abarbeitung2015  

.BASE-Programm: - 
 
Verantwortlich:  M-V,013 Stand:  25.01.2022 
Ansprechpartner: Fr. Schwark Datum:  18.05.2022 
    

 

Monatserhebung im Tourismus 
       - monatliche Erhebung - 
 
Statistikidentifikator: - 
EVAS-Nummer: - 
Berichtszeit: ab 2021 
 
 
Satzformat:  variabel 
Satzlänge:  1827 
 
 
Datensatz-Nr. / -Name: - 
- laut Ersteller: - 
 
 
Materialbezeichnung(en): Sortierung (Ordnungsfelder): Archivierungsdauer  

(in Jahren): 
 

FR120  (Satzformat: Variabel) für STATSPEZ -  
 
 
 
Beschreibung:  
- 
 
 
Kommentar:   
       

 



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  ASP-Name: ASP-FR120-TOURSTAT 
    DSB-FR120-TourStat-2021 Präfix: - 
Datensatz-Nr./-Name:   
    -   
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 25.01.2022  Datum: 18.05.2022  Seite 2 von 4 
 

       Betriebsmerkmale  
 1 EF1 1   1 ALN Betriebstyp         0 / 1  
 2 EF2 2 - 10 9 ALN Ident. - Nummer (entspricht dem Mermal "nl id alt" in   
        der Registerkopie des URS-Neu ab BJ 2017)  

 3 EF3 11 - 12 2 ALN Berichtsmonat  
 4 EF4 13 - 16 4 ALN Berichtsjahr  
 5 EF5 17   1 ALN Leer  
 EF6 18 - 28 11 STR AGS  

 6 EF6U1 18 - 19 2 ALN Land  
 7 EF6U2 20   1 ALN Regierungsbezirk  
 8 EF6U3 21 - 22 2 ALN Kreis  
 9 EF6U4 23 - 25 3 ALN Gemeinde  
 10 EF6U5 26 - 28 3 ALN Gemeinde-Teil  
 11 EF7 29   1 ALN Prädikat/Gemeindegruppe  
 12 EF8 30 - 34 5 ALN Reisegebiet          
 13 EF9 35   1 ALN Größenklasse Wohnbevölkerung  
 14 EF10 36   1 ALN Material: Leer = FR120 1 = FR220  
 15 EF11 37   1 ALN Meeresnähe  
 16 EF12 38   1 ALN Grad der Verstädterung  
 17 EF13 39   1 ALN Leer  
 18 EF14 40 - 45 6 ALN Jahr und Monat der Aufnahme  
 19 EF15 46 - 47 2 ALN Betriebsart  
 20 EF16 48 - 52 5 ALN Leer  
 21 EF17 53   1 ALN Größenklasse maximales Bettenangebot  
 22 EF18 54   1 ALN Größenklasse Bettenangebot  
 23 EF19 55   1 ALN Größenklasse maximales Angebot Gästezimmer  
 24 EF20 56   1 ALN Größenklasse Gästezimmerangebot  
 25 EF21 57   1 ALN Größenklasse maximales Angebot Stellplätze  
 26 EF22 58   1 ALN Leer  
 27 EF23 59   1 ALN Leer  
 28 EF24 60 - 64 5 NOV05K00 Bestand an Betten  
 29 EF25 65 - 69 5 NOV05K00 Bestand an Gästezimmern   
 30 EF26 70 - 74 5 NOV05K00 Maximales Bettenangebot  
 31 EF27 75 - 79 5 NOV05K00 Bestand an Stellplätzen  
 32 EF28 80 - 84 5 NOV05K00 Maximales Angebot Gästezimmer   
 33 EF29 85 - 91 7 NOV07K00 Angebotene Bettentage  
 34 EF30 92   1 ALN Leer  
 35 EF31 93 - 99 7 NOV07K00 Angebotene Gästezimmertage (Code 02)  
 36 EF32 100 - 104 5 NOV05K00 Maximales Angebot Stellplätze  
 37 EF33 105 - 114 10 ALN Leer  
 38 EF34 115 - 124 10 ALN Leer  
 39 EF35 125 - 154 30 ALN Gitterzellen-ID  
 40 EF36 155 - 157 3 ALN leer  
 41 EF37 158   1 ALN Geo-Qualitätsschlüssel  
 42 EF38 159 - 160 2 ALN Leer  
 43 EF39 161   1 ALN Leer  
 44 EF40 162 - 163 2 ALN Tag der vorübergehenden Stillegung    (Code 08)  

 EF41 164 - 171 8 STR Voraussichtliches Wiedereröffnungsdatum (Code 09)  
 45 EF41U1 164 - 165 2 ALN Tag  
 46 EF41U2 166 - 167 2 ALN Monat  
 47 EF41U3 168 - 171 4 ALN Jahr  
 48 EF42 172 - 173 2 ALN Tag der Abmeldung           (Code 10)  
 49 EF43 174 - 178 5 NOV05K00 Angebot an Gästezimmern     (Code 05)  
 50 EF44 179 - 183 5 NOV05K00 Angebot an Stellplätzen     (Code 07)  
 51 EF45 184 - 188 5 NOV05K00 Angebot an Betten (bei Camping = 0)    (Code 04)  
 52 EF46 189   1 ALN Qualitätsanzeiger A  
 53 EF47 190   1 ALN Qualitätsanzeiger B  
 54 EF48 191 - 200 10 ALN Leer  
 55 EF49 201 - 210 10 ALN Leer  
 56 EF50 211 - 212 2 ALN Leer  
 57 EF51 213 - 219 7 NOV07K00 Belegte Gästezimmertage      (Code 03)  
 58 EF52 220 - 222 3 NOV03K00 Nettogästezimmerauslstung    (Code 06)  
 59 EF53 223 - 227 5 ALN WZ für BA Schulungsheime (ab 2009)  
 60 EF54 228 - 229 2 ALN Verbandsgemeinde für Land  07  

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 4   
 



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  ASP-Name: ASP-FR120-TOURSTAT 
    DSB-FR120-TourStat-2021 Präfix: - 
Datensatz-Nr./-Name:   
    -   
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 25.01.2022  Datum: 18.05.2022  Seite 3 von 4 
 

 61 EF55 230 - 231 2 NOV02K00 Erfassung  
 62 EF56 232 - 233 2 NOV02K00 Imputation  
 63 EF57 234 - 235 2 NOV02K00 Rückkorrektur  
 64 EF58 236 - 237 2 NOV02K00 Plausibilisierung und Vorprüfung  
 65 EF59 238 - 239 2 ALN Leer  
 66 EF60 240 - 241 2 ALN Leer  
 67 EF61 242 - 243 2 ALN Leer  

 CW 244 - 1827 99*16 VWFG1) maximal 99 Code-Wert-Felder  (Code 13 - 99)  
 68 CWU1 244 - 245 2 NOV02K00 Code der Herkunftsländer  
 69 CWU2 246 - 252 7 NOV07K00 Ankünfte  
 70 CWU3 253 - 259 7 NOV07K00 Übernachtungen  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 4 1) Indexfeld: ANZ  
 



Datensatzbeschreibung 
       
 
 

   Seite 4 von 4 
 

Bedeutung der Feldformate 
 
 
STR = strukturiertes Feld 
WFG = wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl) 
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl) 
 
EBCDIC-Feldtypen 
 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen 
GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung 
GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit 
 
ASCII-Feldtypen 
 
ASC = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung möglich 
 
 
 
 
 



Das Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg 
 
 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  
ist für beide Länder die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der 
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für 
alle gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veröffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzer mit statistischen Infor-
mationen erfolgt unentgeltlich, im Wesent-
lichen über das Internet und den Informa-
tionsservice. Daneben werden nachfrage- 
und zielgruppenorientierte Standardaus-
wertungen zu Festpreisen angeboten. 
Kundenspezifische Aufbereitung / Bera-
tung zu kostendeckenden Preisen ergänzt 
das Spektrum der Informationsbereitstel-
lung. 
 
 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die statisti-
schen Ämter der Länder sind dabei grund-
sätzlich für die Durchführung der Erhe-
bungen, für die Aufbereitung und Veröf-
fentlichung der Länderergebnisse zustän-
dig. Durch diese Kooperation in einem 
„Statistikverbund“ entstehen für alle Län-
der vergleichbare und zu einem Bundes-
ergebnis zusammenführbare Erhebungs-
resultate. 
 

Produkte  
und Dienstleistungen 
 
 
Informationsservice 

info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 -4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und 
Brandenburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 

 

Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

 
 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

 
Internet-Angebot 

www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen Berichten zum 
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und  
-analysen sowie einem Überblick über das 
gesamte Leistungsspektrum des Amtes. 

 
Statistische Berichte 

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

 
Statistische Bibliothek 

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -3540 
 

 
 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 
 
 
Informationen zu dieser Veröffentlichung 

Referat 33 
Tel. 0331 8173-3586/ 3329 
Fax 0331 8173 30 - 4018 
tourismus@statistik-bbb.de 

 
Weitere Veröffentlichungen zum Thema 

Statistische Berichte: 
•  Gäste, Übernachtungen und Beherber-

gungskapazität  
G IV 1 - monatlich 

• Tourismus im Land Berlin (Vorläufige Er-
gebnisse) 
G IV 2 - monatlich 

• Tourismus im Land Brandenburg nach 
Gemeinden 
G IV 8 - monatlich 

• Tourismus im Land Brandenburg nach 
Gemeinden 
G IV 9 - jährlich 

 

mailto:info@statistik-bbb.de
http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
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